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M Beileid des Meers
Berlin , 7. August.

Der Führer  hat den Angehörigen der
bei den spanischen Unruhen ums Leben ge¬
kommenen vier jungen Deutschen sein Bei¬
leid zu dem schmerzlichen Verlust aussprechen
lassen. Aus dem gleichen Anlaß hat der Lei¬
ter der Auslandsorganisation der NSDAP .,
Gauleiter Bohle,  für alle Dienststellen der
Auslandsorganisation in Deutschland und
im Auslande mit sofortiger Wirkung eine
Vierzehntäqige Trauer bis zum 20. August
1936 einschließlich angeordnet.

Der deutsche Geschäftsträger in Madrid
und der deutsche Generalkonsul in Barcelona
haben wegen der Ermordung der vier deut¬
schen Staatsangehörigen wiederholt
und nachdrücklich st Prote  st erhoben.

Jas ganze deutsche Bell Wti
Berlin, 7. August.

Die Verbundenheit aller deutschen Volks
genossen, die der Nationalsozialismus de,
Deutschen wieder zum Bewußtsein gebrach
hat, zeigt sich in den zahlreichen Spenoen, du
aus allen Gauen des Reiches beim Hilfsaus
schuß für Spaniendeutscheeinlaufen. Groß
Beträge und allerkleinste Opfer kamen zusam
men. Allein vom 3. bis 5. August sin:
49 735,61 RM. eingelaufen. Aber auch dm
Auslandsdeutschtum steht nicht abseits: Dü
Landesgruppe Columbien der Auslandsorga
nisation der NSDAP , sandte 400 RM., die
Landesaruppe Argentinien 1000 RM., der
Kreis Italien -Nord 200 RM.

Diese beispielgebende Opferbereitschaft möge
alle Volksgenossen anspornen, auch weiterhn
für die Aufbringung der notwendigen Mitte
für unsere Volksgenossen, die in Spanien ihn
ganze Habe und ihr ganzes Vermögen ver¬
loren haben, zu sorgen. Spenden sind an den
Hilfsausschuß für Spaniendeutsche, Berlin
W 34, Tiergartenstraße 4 a zu richten. Außer¬
dem nehmen die Geschäftsstellen aller natio¬
nalsozialistischen Zeitungen und alle Spar¬
und Girokassen Zahlungen entgegen.

VergruMkatastrophe im
Kaukasus

Moskau, 7. Ang. Wie die „Taß" aus Pjati-
gorsk im Kaukasus meldet, sind im Gebiet des
Berges Tschegete die Bergdörfer Schiki und
Bssengi durch einen Bergrutsch dem Erd¬
boden gleichgemacht worden. Die amtliche
Meldung spricht von 43 Häusern im ersten
und von 30 Häusern im zweiten Dorf, die
zerstört wurden. In der Nähe des Dorfes
Schiki wurde ein Bergfluß verschüttet. An
seiner Stelle hat sich ein großer See gebildet,
dessen Tiefe 19 Meter beträgt . Die Zahl der
Toten steht noch nicht fest.

Vas4. VergutialLitk in den
Walliser ASpen

Zermatt , 7. August. In den Walliser
Alpen hat sich am Freitag früh das vierte
schwere Bcrgunglück ereignet im Laufe der
letzten Tage. Die 27 Fahre alte Berta Kraucr
aus Zürich bestieg mit dem ebenfalls aus
Zürich stammendenE. Müller das 3400 Meter
hohe Allalinhorn . Sie schlugen dabei kurz
unter dem Gipfel eine falsche Aufstiegsroute
ein und stürzten über eine mehr unterhalb
nachfolgende Touristengruppe hinweg etwa
M Meter tief auf den Allalinhorn -Glctscher
hinunter. Sie wurden auf der Stelle getötet.

32 tote Kumpel geborgen
London, 7. August.

Die Rettungsarbeiten in der Grube v
Warncliffe wurden in der Nacht zum Freit
um 1.30 Uhr eingestellt, nachdem es nur c
tungen war, 32 Leichen zu bergen. Die R
tungsmannschaften waren so erschöpft, daß !
zunächst noch nicht ans Tageslicht gebracht
2o verunglückten Bergleute unter Tage c
tasten werden mußten. Die Bergungsarbeiü
waren mit größten Schwierigkeiten verbn
oen da die Rettungsmannschaften die gan
Zeit hindurch nur mit Gasmasken arbeit«konnten.

Deutschland wieder drei Goldene
Werkens siegt im Radfahren-

Der sechste Tag der Olympischen Spiele in
Berlin brachte Deutschland wieder drei
Goldmedaillen , zwei silberne
Medaillen  und eine bronzene Me¬
daille.  Leider gab es auch einen bitteren
Tropfen in den süßen Becher, da Deutsch¬
lands stark favorisierte Fußballelf  in
einem von Grund aus verfahrenen Spiel
gegen Norwegen  eine eindeutige 0 : 2-
Niederlage  einst ecken mußte. Dem Spiel,
das im Poststadion seinen tragischen Ablauf
nahm, wohnten 4VN0Ü Menschen  bei.
Auch der Führer  war mit den Reichs¬
ministern Rudolf Heß , Dr. Goebbels
und Nust  erschienen.

Die Finnen bewiesen aufs Neue ihre Vor¬
machtstellung in den langen Strecken. Auch
der 5000 - Meter - Saus  wurde ganz von
den Söhnen Suomis beherrscht. De« blonde
Gunnar Höckert,  übrigens ein Schüler
Rurmis , holte sich di^Goldene Medaille , ge¬
folgt von seinem Last smann Lethinen,
dem Olympiasieger vr» Los Angeles , der sich
die Silbermedaille si . rte. Rur der Um¬
stand, daß Salminl  r in der letzten Runde
stürzte, ist eS zuzuschr- ben, daß der Schwede
Iansson  dritter 6üi '-Meter-Sieger wurde.

Unsere Kanufal, rer  feierten einen
ganz großartigen Tr imph. Nicht weniger
als drei Medaillen wurden von ihnen in
Grünau erbeutet. Im Zweier - Kajak
über 1000 Meter sie, m di« Deutschen Lau»
den - EverS und im Kajak - Einer
siegte der Münchner Ernst Krebs . Im
Faltboot - Zweier  konnten die Deut¬
schen Hantsch - Horn  hinter einem schwe¬
dischen Boot den zweiten Platz belegen und
damit eine Silberne Medaille gewinnen.

Rom, 7. Aug. Der nach Gibraltar ent¬
sandte Sonderberichterstatter der „Tribuna"
verzeichnet ein Gerücht, wonach General.
Franco bereits in Spanien angekommen sei.
Sein Aufenthaltsort sei aber vorläufig unbe¬
kannt. Nach langem Zögern habe sich General
Franco bereiterklärt, die Führung der künf¬
tigen spanischen Regierung zu übernehmen.
Dieser Entschluß, so fügt der Berichterstatter
hinzu, gehe auf die dringenden Bitten des
Generals Mola und anderer nationalistischer
Führer zurück.

Frankreichs Neutralitäts -Note
Die französische Regierung hat am Don¬

nerstag abend eine Note an die interessierten
Mächte gerichtet, in d»r sie die Regeln auf¬
stellt, die nach ihrer Ansicht die praktische
Durchführung des Grundsatzes der Nichtein¬
mischung in die spanischen Angelegenheiten
erlauben würden.

Nach dem Entwurf sollen sich die Regie¬
rungen dahin verpflichten, daß die Ausfuhr,
Einfuhr und die Beförderung von Kriegs¬
material von und nach Spanien einschließlich
von Kriegsschiffen und Flugzeugen jeder Art
(Militärflugzeuge, Touristenflngzeuge, Han¬
delsflugzeuge) verboten sein sollen. Auch sol¬
len alle laufenden Lieferungen unterbrochen
werden, auch wenn die Bestellungen vor der
Krise gemacht worden sind. Schließlich sollen
die Regierungen alle Nachrichten über die
Maßnahmen zur Durchführung dieses Ver¬
sprechens anstanschen. Jedoch wurde keine
Anregung für die Einführung einer Dirrch-
flihrungskontrolle gemacht. Dieser französische
Vorschlag soll bereits die Billigung Englands
haben, das ihn unterstützen werde.

Volltreffer in das britische Konsulat
in Algeciras

London, 7. Juli . Bei der Freitag morgen
plötzlich einsetzendcn Beschießung von Alge¬
ciras durch das Kriegsschiff der spanischen Re¬
gierung „JaimeS I." wurde das britische
Konsulat schwer beschädigt und die Frau des
Konsuls durch heraüsallcndes Manerwcrk
leicht verletzt. DaS Konsulat erhielt einen

Großer Lriumpf im Kanufahren
Schließlich war im Faltboot -Einer noch un¬
ser engerer Landsmann Hörmann - Eß-
lingen  erfolgreich, der Dritter wurde. Ger¬
hard Stöck , der uns mit seinen pracht¬
vollen ^ Leistungen im Speerwerfen und
Kugelstoßen eine Goldene und eine Bronzene
Medaille errungen hat, und den wir schos
unter den Erstplazierten im Zehnkampf
sahen, konnte leider nicht zu diesem großen
Kampf antreten. Eine Oberschenkelmuskel-
zerrung, die sich Stöck zugezogen hatte, ver¬
schlimmerte sich über Nacht, so daß der
Deutsche nicht am Start erscheinen konnte.

Der frühere KtckersmannHuver  placierte
sich nach den ersten fünf Uebungen als bester
Deutscher auf den 10. Platz. Den 400-Meter-
Lauf holte sich der Amerikaner Archie
Williams in der Zeit von 4K.S Sekunden
sicher vor Arthur Brown , England , und
feinem Landsmann Lu Balle . Unser Rad¬
weltmeister Toni MerkenS  erfüllte die
Erwartungen , die wir in ihn gesetzt hatten.
Sr holte die dritte Goldmedaille d«S gestri¬
gen Tages für Deutschland. Krempel,
Deutschland, konnte hinter dem schwedischen
Weltrekordmann Ullmann  als zweitbester
Schütze eine Silbermedaille erkämpfen.
Deutschlands Degenfechter erkämpfte« sich
mit einem Sieg gegen Brasilien die Teil¬
nahme an der Zwischenrunde.

Am Schluß des erste« Tages des Zehn-
kampfes, an dem fünf Uebungen erledigt wur¬
den, lagen die drei Kämpfer der USA Clark,
Morris und Parker an der Spitze. An vierter
Stelle folgte Braffer -Hollanb . Die beiden
Deutschen Huber und Bonnet nahmen den 10.
unb 11. Platz ein.

Volltreffer und mußte geräumt werden. Meh¬
rere Gebäude in Algetiras wurden von 30
Zentimeter-Granaten schwer beschädigt, wobei
es Verluste an Toten und Verwundeten ge¬
geben haben soll. Anscheinend sind die Ge¬
schütze der Befestigungen von Algeciras dem
schweren Kaliber des „Jaimes I." nicht ge¬
wachsen gewesen. Nach einer Reutermeldung
sollen sie sieben Schuß abgegeben haben, nach
anderen Berichten wurde „Jaimes l." bei der
Beschießung schwer getroffen und soll mit
einem großen Leck versehen sein.

„Verlaßt Spanien !"
Das britische Auswärtige Amt hat durch

den britischen Rundfunk an alle britischen
Staatsangehörigen in Spanien die Auffor¬
derung gerichtet, sich mit der nächsten Kon¬
sulatstelle in Verbindung zu setzen und von
der Abreisemöglichkeit, die sich gegenwärtig
noch bietet, Gebrauch zu machen. Die zum
Abtransport der britischen Untertanen in
Spanien getroffenen Maßnahmen können
nicht auf unbestiminte Zeit aufrecht erhalten
werden. Gegenwärtig dürften sich noch rund
1000 britische Staatsangehörige in Spanien
aufhaften.

Auch die in Madrid lebenden Italiener
sind von ihrer Negierung aufgefordert wor-
den, die spanische Hauptstadt zu verlassen.

Noch immer Kriegsmateriallieferungen
„Jour " und „Action Francaise" berichten

weiterhin über laufende Kriegs Mate¬
riallieferungen aus Frankreich,
vor allem auf dem Seewege, nach Spanien.
So soll Kriegsminister Daladier  am Don¬
nerstag angeordnet haben, der spanischen
Linksregierung sofort acht 7,5-cm-Geschütze,
1600 7,5-cm-Granaten, 2000 Gewehre, 50 Ma¬
schinengewehre, 50 Millionen Patronen und
10 000 Fliegerbombenzu je 10 Kg. zu liefern.
Ebenso sollen aus einer Flugzeugfabrik, in
der der Sohn LLon Blums Inge¬
nieur  ist , 6 zweimotorigeFlugzeuge, mit
Maschinengewehren bestückt, nach Spanien ab¬
gegangen sein.

In Men tone  veranstalteten Volksfront¬
mitglieder eine Kundgebung gegen Mitglieder
des ehemaligen spanischen Herrscherhauses,
darunter die Exkönigin, so daß die Königin und
ihr Sohn Frankreich verließen und nach
Monaco übersiedelten.

KdF.-Dampfer als Wohnschiff
für Flüchtlinge

Der „Kraft-durch-Freude' -Dampser „Monte
Sarmiento " wurde als Wohnschiff eingerich.
tet und ist augenblicklich nach Lissabon
unterwegs, um 2000 deutschen Flüchtlingen
aus Spanien Schutz und Unterkunft zu vie¬
len. Reichsleiter Dr . Ley hat die Einrich¬
tungen der Deutschen Arbeitsfront und der
NSG . „Kraft durch Freude" in den Dienst
der Betreuung deutscher Flüchtlinge aus
Spanien gestellt. In Barcelona,  das der
Dampfer „Uckermark" am Donnerstag mit
330 Flüchtlingen verlassen hat, ist der
Dampfer „Fulda " als vorläufiges
Wohnschiff  eingetroffen . Der deutsche
Kreuzer „Köln" liegt nunmehr vor Por-
tugalette,  das Torpedoboot „Seeadler"
von SaNtüttder,  während das Torpedo¬
boot „Albatros " Befehl hat , San Se¬
bastian  anzulaufen . Panzerschiff„Deutsch,
land " und Torpedoboot .Leopard " sind
unterwegs zum Mittelmeer, um die Mittel¬
meerhäfen zwischen Ali ante und Bar-
celona  anzulaufen . Panzerschiff „Admiral
Scheer" liegt vor Alicante.

Weiterer Vormarsch der Nationalisten
Ueber die militärische Lage in Spanien

wurden am Freitag wenig Veränderungen
gemeldet. General Mola  un Norden wartet
daS Herankommen der Südgruppe näher an
Madrid ab, die Süd gruppe,  die m den
letzten Nächten wesentliche Verstärkungen
aus Spanisch-Marokko erhalten hat . befindet
sich im Kampf um Badajoz und Ma¬
laga.  Man rechnet mit dem Angriff
aus Madrid in etwa zwei Wochen.
Ein Regierungskriegsschiffhat Algeciras
beschossen und ein Kanonenboot der Milt-
tärgruhpe in Brand gesteckt. In Madrid,
das seit Freitag , unter Lichjverbot ab 22
Uhr steht, scheint man nach Meldungen aus
englischer Quelle die Gefahr eines Ne¬
gier u.ngs st urzes durch die Anar¬
chisten  zu befürchten, worauf auch die
amtliche Mitteilung hinzuweisen scheint, daß
ein neuer Kriegs minister — der
vierte seit drei Wochen — ernannt wurde.
Es handelt sich um Major Sarabia,  den
jahrelangen Privatsekretär des Staatspräsi¬
denten Azana.

..KauWKmig"bri Leo Zrrtzkl
Oslo, 7. August

Wie die Osloer Zeitung „Fritt Folk" be¬
richtet, mußte sich Leo Trotzki,  der be¬
kanntlich zur Zeit seine Sommerferien an
einem der schönsten Fjorde Norwegens ver¬
lebt, in der vergangenen Nacht eine Haus¬
suchung gefallen lassen, die von einigen Mit¬
gliedern der National Sämling Privat und
ohne Wissen der Polizei durchgesühri wurde.
Die Haussuchung brachte einiges recht be¬
lastendes Material zutage, aus dem die un¬
heilvolle Tätigkeit dieses Revolutionärs
zweifelsfrei hervorgeht. Selbstverständlich
wird von der norwegischen Polizei der Nach¬
druck auf die strafbare Handlung jener Leute
gelegt, die die Haussuchung Vornahmen,
während man sich über das Trotzki be¬
lastende Material ausschweigt.

„Fritt Folk" schreibt zu dem Vorfall:
„Trotzki hat im ganzen Winter eine umfas¬
sende Wirksamkeit entfaltet. Er hatte ständig
Besuch von ausländischen Gästen, sehr oft
von Juden.  Er verfügt über drei Sekre¬
täre. Wir haben seine Ferngespräche, die auf
Deutsch und Französisch gehalten werden, kon¬
trolliert . Sie drehten sich meist um Ncvo-
lutionspolitik und marxistische Taktik." Die
Revolution in Frankreich, so behauptet „Fritt
Folk", spielte in den Ferngesprächen Trvtzkis
eine große Nolle. Diese Annahme werde be¬
stätigt durch einen Brief, den Trotzki an
eine bestimmte Person aeschrieben habe.

Ackt Zyte bei einem FlugzeugMim
Neuyork, 6. August.

In der Nähe des Flughafens von St.
Louis  stürzte wenige Minuten nach dem
Start ein zweimotoriges Großpassagierflng-
zeug der Linie St . Louis—Chicago aus un¬
bekannter Ursache in 300 Meter Höhe ab und
ging in Flammen ans. Tie 8 Insassen wnr-
den getötet. Die Leichen sind bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt Die Mehrzahl der
Fluggäste waren Geschäftsleute ans Chicago.

General Franco in Spanien?



rMSMrjchnitt durchs Reich
l 'rontkllmpker-Ldreiißsds

Die zum 2. August gespendete „ Ehren¬
gabe für versorgungsberechtigte Frontkämp¬
fer " wird durch die Versorgungsämter im
Dezember gleichzeitig mit den alljährlichen
Weihnachtsspenden an besonders bedürftige
Kriegerhinterbliebene ausgezahlt werden.
Gleichzeitig gibt der Reichsarbeitsminister
bekannt , daß zzoch im Laufe des Jahres ge¬
wisse Milderungen der Ruhensborschristen
des Neichsversorgungsgesetzcs eintreten wer¬
den , durch die sich die Bezüge eines Teiles
der Versorgungsberechtigten bessern.

Illteri,stlona !s killdiospreeller-Doloo
Ter Präsident der Reichsrundfunkkammer

Ministerialrat Dreßler - Andreß  emp¬
fing die zu den Olympischen Spielen nach
Berlin gekommenen Funkberichter der Welt,
die während dar Olympischen Spiele rund
5000 Funkberichte in 28 verschiedenen Spra¬
chen nach 5l Ländern geben und die die or¬
ganisatorischen Leistungen des Deutschen
Rundfunks bewundernd anerkennen . Vor
dem Empfang fand ein lebhafter Gedanken¬
austausch über die Gründung einer Inter¬
nationalen Rundfunksprecher -Union statt , zu
deren Vorbereitung ein Ausschuß eingesetzt
wurde , dem für das Deutsche Reich Paul
Müller  angehört.

pß. StltrtL — Lsuklter Kormsrk
Der Führer hat den bisherigen stellvertre¬

tenden Gauleiter des Gaues Westsalen -Süd,
Pg . Emil Stürtz , zum Gauleiter des
GauesKurmatkder  NSDAP , ernannt.
Zum stellvertretenden Gauleiter des Gaues
Kurmark ernannte der Führer den Reichs¬
amtsleiter Paul Wegen er.

WsrWe Kirche niMMbrannt
Budapest , 6. August.

- In Legled.  etwa 60 Kilometer südöst-
sich von 'Budapest , brach Donnerstagnach-
mittag in der berühmten protestantischen
Kirche ein Brand aus , der sich rasch Verbrei¬
tete . Die Kuppel der Kirche stürzte ein . In-
folge des hestigen Windes sprang das Feuer
auf neun benachbarte Häuser über , deren
Dächer ebenfalls abbrannten.

Mjjger Bergsturz
' Mailand , 6. August.

. Im Monte - Rosa - Gebiet trug sich ein
riesiger Bergsturz in 3620 Meter
Höhe  zu . Bereits vor einigen Tagen hatte
der Hüttenwart der Scllahütte des italieni¬
schen Alpenklubs aus dem Felis - Sattel
bemerkt , daß sich längs des Kammes , aus
dem das Schutzhaus steht , gefährliche Nisse
und Spalten zeigten . Am Abend des 3. August
kündigte Plötzlich ein fürchterliches Getöse
an . daß das Gestein in Bewegung gekommen
war . Auf einer Länge von etwa 600 Metern
hatten sich die Felsen von der festen Unter-
läge gelöst und ergossen sich in die Tiefe über
die Verra -Alpen . wobei eine Almhütte voll¬
ständig begraben wurde . Etwa 20 Kühe
wurden erschlagen.  Ein Alvenhirt ist
verletzt worden.

68 japanische Fischer umgekommen
Tokio , 7. August.

Nach einer Meldung der Agentur Domei
geriet südwestlich von Formosa eine japa¬
nische Fischereiflottille , neun Boote mit über
800 Fischern , in einen Taifun . 68 japanische
Fischer sollen umgekommen sein . Aus For¬
mosa zur Hilse eilende Torpedoboote retteten
die übrigen Mannschaften.

Grober Empfang der SlpmpiagSfte
Ansprache« Görivgs «nd Dr. Goebbels

Berlin , 7. August.

Im Namen der Reichsregierung hatten die
Reichsminister Generaloberst Göring und
Dr . Goebbels  zu einem Empfang in der
Staatsoper eingeladen , der einen Höhepunkt
der Nahmenveranstaltungen aus Anlaß der
XI . Olympischen Spiele bildete . Ein sorg¬
fältig ausgewähltes Programm brachte hohe
künstlerische Genüsse.

Reichsminister Generaloberst Göring
begrüßte die Gäste : „In diesen Tagen , die
im Rahmen der Olympischen Spiele in Ber¬
lin Abgesandte aller Völker und aller Natio¬
nen vereinen , ist es für die deutsche Reichs¬
regierung eine Selbstverständlichkeit , den
Fremden und Ausländern beste deutsche
Gastfreundschaft zu bieten . Unser deutsches
Volk heißt alle die Fremden , die in diesen
Tagen zu uns gekommen sind , auf das Herz¬
lichste willkommen ."

Neichsminister Dr . Goebbels  erklärte,
er habe den Eindruck , daß dieses Fest der
Freude und des Friedens „ vielleicht wichtiger
ist als manche Konferenz , die in der Nach¬
kriegszeit abgehalten worden ist . Hiex ist für

die Verantwortlichen Männer der Nationen
die Möglichkeit gegeben , sich kennen und
schätzen zu lernen . Dieses ist aber die Vor¬
aussetzung für eine wahre und echte Ver¬
ständigung , die Europa nottut und die von
allen Völkern in Europa ersehnt und erhofft
wird . So gesehen hat dieses olympische Feit
weit über seinen rein sportlichen Charakter
hinaus einen politischen Sinn auf einer
höheren Ebene als der der Tagespolitik : Wir
wollen uns kennen und schätzen lernen und
daurch eine Brücke bauen , auf der die Völ¬
ker Europas sich verständigen können.

Nach der Olympischen Hymne dankte der.
Präsident des Internationalen Olympischen
Ausschusses Graf Baillet - Latour
der Neichsregierung . Die ausländischen Gäste
sind auf das Tiefste gerührt von dem außer¬
ordentlich freundlichen Empfang , der ihnen
vom ganzen deutschen Volk bereitet worden
ist-

Der Einladung der Neichsregierung hatten
alle in Berlin anwesenden führenden Per¬
sönlichkeiten des Auslandes Folge geleistet,
u. a . König Poris von Bulgarien.
Kronprinz Umberto von Italien  usw.

See Soldat als Sporttameea-
Geueralobttft Göriog über de« olympische« Sriedevsgeist

Berlin , 7. August.

„Soldaten aller Völker in friedlichem
Wettkampf " , erklärte Ministerpräsident Gene¬
raloberst Göring  dieser Tage einem Ber¬
liner Pressevertreter , „ das ist wohl das
höchste Erlebnis dieser großen Tage . Jeder
als Träger der Farben seiner Nation , ein
Mann der sportlichen Jugend seines Vater¬
landes und son si n k ch bs ! Für diese Sport¬
ler gilt nach olympischem Gesetz weder Beruf
noch Privatleben , denn es ist einer der größ¬
ten Vorzüge des olympischen Geistes , daß
Rang , Klasse , Herkunft und Besitz hier keine
Rolle spielen . Ueber diese Gemeinschaft , die
heute noch vielfach in der Welt unbekannt
ist , empfinden wir Nationalsozialisten eine
besondere Freude . Angefangen vom deut¬
schen Organisationsausschuß bis zum letzten
Zeitungsleser und Rundfunkhörer ist - ganz
Deutschland deshalb mit so freudigem Herzen
bei diesen Olympischen Spielen , weil ihr
Geist uns vertraut ist . Wir wechseln nicht
das Blickfeld der öffentlichen Meinung , wenn
wir von unserem innerstaatlichen Erleben
auf dieses Sportfeld hinübcrgehen . Hier und
dort sind die Gemeinschaft , die Kamerad¬
schaft der Wettkämpfer nur mit dem Ziel her
Höheren Leistung oberster Grundsatz ."

„Am tiefsten wird dieses Erlebnis der Ge¬
meinschaft diejenigen packen , die von hier
wieder in die Reihen unserer eigenen Wehr¬
macht zurückgehen . Der Soldat weiß wahr¬
lich am besten , was der Friede bedeutet.
Wenn Männer , die ihr Leben für jeden ein-
setzen oder mit den modernen Waffen o- --
Krieges täglich für den Kampf um das Lebe,
sich vorbereiten müssen , hier mit aller
Anspannung der körperlichen und geistigen
Kräfte um oen Lorbeer des Sieges ringen,
ohne jede Waffe , dann ist dieser ritterliche
Wettkampf höchstes Glück der Soldaten !"

„Wir grüßen die Soldaten al¬
le  r A r m e e n , die an den XI . Olympischen

loNnebmi -N r- -

st er Kameradschaft.  Soldaten , kämp¬

fen mit anderen Soldaten um die Ehre der
Nation . Soldaten ehren den Sieger mit der
allen gemeinsamen Freude über den Erfolg
des einen , Soldaten sind miteinander nur
deshalb glückliche Kameraden , weil sie mit
ihrer eigenen Kraft um den Lorbeer des
sportlichen Sieges ringen durften . Diese
Soldaten reden nicht über die
verschiedenen th e oret is  ch en
G r u ndsätze des Fri  e d e ns . Sr  e be^
w eis  e n vor den Augen und Ohren , der
ganzen Welt durchdieTat  die Ehrfurcht
vor dem höchsten menschlichen Erlebnis , vor
dem Miterleben der Gemeinschaft . Das ist
Friede . Möge von diesen Augusttagen 1936
auf die Welt das Bewußtsein übergehen , wie
herrlich der Friede und wie leicht er zu ge¬
stalten ist , wenn man dem Willen
der .Völker und unverdorbenen
Menschen den Weg frei gibt !"

Nullen — wie immer!

In Wilna hat die Politische Polizei bei .der
weißrussischen und bei der .jüdischen Presse
HäüssüchunqeN durchgeführt -, die zu einem
Verbot der Zeitungen geführt haben . Ursache:
Jüdische Dienste für die Komintern!

Leverlixodsttep ror einer Spaltung?
In den Vereinigten Staaten ist die Ge¬

werkschaftsbewegung in eine Krise geraten.
Der Vollzugsausschuß der American Fede¬
ration of Labour hat 10 Gewerkschaften , die
sich unter L. Lewis , dem Präsidenten der
mächtigen Bergarbeitergewerkschaft , zum Aus¬
schuß für industrielle Organisation zusam¬
mengeschlossen hatten , ausgelöst , falls sie ihr
Stimmrecht im Vollzugsausschuß nicht auf¬
geben . Die Lewis -Gruppe strebt die gewerk-
schaftliche Organisation nach Jndustriegrup-
pen statt nach Berufen an und zählt etwa
eine Mllion Mitglieder . Sollte Lewis zur
Gründung einer neuen Gewerkschaftsörgani-
sation schreiten , so würde das für die ameri-
ramschen Gewerkschaften einen schweren
Schlag bedeuten.
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8an »sli ? nll , 8. -Vuguxl
Kann Vorläule , 1000 Vlelei-
8cl >- immen . 100 vieler Kraul , Vorläuk«
200 .Vieler lirust , Krauen . Vorl ., Wssser-
brillspiele , Degen Vlennsclirlktskeckten.
KlsinIrsIiberscbieOen
Segeln sKiel)
Deicblatli ., Melinit ., 110 Vieler Hürden
Keknlrnmpk , Diskuswerfen
Oriecb .-röin . gingen , Vorkämpks
Kolo -Kndspiele
Doicbtolbloiik , ^ elinkrrmpk , 8tr >dbocb-
sprung , 4rnul 100 -VIetcr -Stskkel , Vorläuks
4innl l00 -Vleter -8lskkeI , Krauen , Vorläuks
3000 Vieler Hindernis , Kntscbeidung
Xebnkrimpk . Speervrerken , 4mal 100 -Vleter-
5tskkel , Vorlaute
Kebnkumpk . >500 Vieler Kauf
4rnal 100 -VIeter -Stafkel , Twisckenlauk
Lcbwed . Vurnvorkübrungen
Seluvirnmen . 100 Vieler Kraul , Krauen,
Vorläuks , 100 Vieler Kraul , Kwisckenläuke,
VVusserduIIspiele . liegen -Vlannsckakts
recliien , Vorenlsebeidung , Klsinkaliber-
sebieöen
Kiner -Ksjsk 1000 Vieler
Kweier -Kanridier 1000 Vieler
Diner -Kanadier 1000 Vieler .
Vierer -Kanadier , Vorlübrung
NaskeU -iiall , Vussekeidunzsspiels , Hand¬
ball , rVusscbeidungsspiele
Dockex -rlussckeidungsspiels
Klandball - rVussckeidungsspiele , Kükkall-
Lussebeidungsspiele '
liadksbren , 2000 -Vteter -Kweisitrerrennen,
4000 - Vieler - Verfolgungsrennen , Kndlauk,
lOOÜ-Vieter -Keiikabren
Orieck .-röm klingen , Vork.
Degen -Vtannsckaktskecbten . Dntsckeldunz

Sonntag , 9. August
Degen -Dinrelkecblen . busseln , Sekwiininen,
200 Vieler kirnst . Krauen , Kvisebenläuke
Wasserdalispiele
Segeln <KieI)
Orieck - rörn . klingen , kantam -, Keder -,
Deiektgewicbt , klnlsckeidung
Keicblätk , Viaralbonl ., Slart , Kkocbspruug,
Krauen , Kntsclieidung
tmsl lOO-Vleler -Stakkel , Kntsekeidung ^
iinal 100-Vieter -StskkeI , Krauen , Dntsck,
4inal 400 Vieter -Stskkel , Kntscbeidung
Deutscke Durnvorkübruogeo.
Viaratbonlauk , XnkunkK >
Sebsviininsn , 100 Vieler Kraul , Kraueli,
Kvvisebenläuke , 100 Vieler Kraul , Kndiauk,
Wasserdallspisle
Zaskelt -klall , /Vnsscpeidungsspiele
klocks ^ -Vusscbeidungsspiele
Erieek .-röm Hingen . Kntsckeidg ., Degen,
Kinreikecbien , Vussebeidunz '

Der Kreistag des Kreises Brackenheim stimmte
-dem vorgelegten HauSha ltplan  für 1936 zu.
Dieser schließt in Einnahmen mit NM ." 139 316,
in Ausgaben mit NM . 408 220 ab. Der Ab¬
mangel von RM . 268 904 wird gedeckt durch eine
Umlage in Höhe von RM . 225 000, ferner durch
Nestmittel.

Der neue Dirigent der Studtmusik , Musikdirek¬
tor Hugo Rudolph,  hat jetzt die Leitung der
Schwenninger Stadtkapelle übernommen . Musik-
direktor Rudolph hat in seiner 36jührigen Tätig¬
keit in Karlsruhe als Leiter von Militärkapellen
und Orchesterdirigent seine Fähigkeit unter Be-
weis gestellt.

In U I m st ü r z t e das d r e i j ä h r i g e K i n d
des Gipsers Joh . Miller  in einem unbewachten
Augenblick aus dem Fenster des zweiten Stock-
Werks der ehemaligen Gaisbergkaserne . Das Kind
starb  bei der Einlieferung in das Krankenhaus.
Seine Mutter erlitt einen Nervenzusammenbruch.

kobbv prell r
Morris in urri sinsrv 8 <oxsr vorn Srnst K- lsluüs
^ ^ Urhedrr-Nechlslchlitz: v» i Luelleo-Verlag, »Snigsbrück>Ne,. vresoeni
30>

Herr Sebaldus wurde krebsrot . Was erlaubte sich der
Bengel ? Vor ein paar Monaten hatte er überhaupt noch
nicht gewußt , daß man anklopft , ehe man einen Raum be¬
trat . Und heute spielte er den feinen Herrn . Sebaldus hatte
sich schon mehr gefallen lassen . Er wußte selbst nicht , woher
es kam , daß ihm gerade heute die Galle überlief . Vielleicht
war es das ironisch grinsende Gesicht des Alten , mit dem
Prell neuerdings ewig zusammensteckte . „Ich verbitte mir
diesen Ton , Herr Prell — ich — ich — "

Robert pflanzte sich breitbeinig vor Herrn Sebaldus
auf . „Wat verbitten Sie sich? "

„Erlauben Sie mal , Sie — ich habe doch im kleinen
Finger mehr Bildung , als Sie in Ihrem ganzen langen
Leib "

„Ha , ha " , lachte Tim Tuslar laut aus seiner Ecke.

Erregt drehte sich Sebaldus zu ihm . „Schweigen Sie!
Was wollen Sie überhaupt hier ? " Sein Ton vermochte
aber nicht Tuslars vergnügtes Gesicht zu verändern.

„Nun ist's aber genug ", brüllte Robby . „ Meine
Freunde lass' ich nicht beleidigen . Machen Sie , daß Sie
'rauskommen , aber schleunigst ." Und mit einem Satz stürzte
er sich auf Sebaldus und umklammerte ihn mit seinen Eisen¬
armen.

„Los Tim , mach ' die Tür aus " , kommandierte Robby.
und Tuslar beeilte sich, Robbys Wunsch nachzukommen . Er
schüttelte sich vor Lachen , während Robby den unglück¬
seligen , zappelnden Sebaldus auf den Flur trug . Er ließ
ihn dort los , packte ihn aber sofort wieder mit der Rechten
ins Genick , und öffnete zugleich mit der anderen Hand die
Fluriür . Dann schubste er Sebaldus hinaus.

.. Wenn Sie sich noch einmal bei mir sehen lassen,

kommen Sie dat drittemal bestimmt nicht wieder . Und nun
schnell, marsch, marsch!"

Die letzte Aufforderung war überflüssig . Herrn Sebal¬
dus Beine liefen wie geölt . Er achtete nicht auf die er¬
schreckten Blicke der Mitbewohner , die ängstlich ihre Flur¬
türen geöffnet hatten , um zu sehen , was draußen geschehen war.

Robby hatte mit einem Schlage seine gute Laune
wieder . Er fühlte sich so wohl wie lange nicht. Vergnügt
pfeifend ging er an der Küchentür vorbei , wo fiH Frau
Bendix eingeschlossen hatte , und rief Tim.

„Los , Alter , Koffer packen . Keine Stunde länger bleiben
wir ." Er reckte sich. „Das war mir 'ne Erleichterung . Tim,
diesen Schleicher 'rauszuschmeißen ."

„Und Berkendt ? " fragte Tim.
„Ach was , Berkendt ."

XVI.

Sebaldus drang trotz der Protestruse von Hilde Botmer
sofort in das -Allerheiligste . Er riß die Tür auf , daß Herr
Berkendt erstaunt in die Höhe fuhr . „ Was ist denn mit
Ihnen los , Mensch ? "

Sebaldus schnappte nach Luft . „Mich — mich — ich —
hinausgeworfen hat er mich . Dieser Matrose , dieser Lümmel,
glattweg hinausgeworfen ."

„So ? I — " Herr Berkendt antwortete so selbstverständ¬
lich ruhig , als habe ihm Sebaldus irgendeine gleichgültige
Sache gemeldet . Er bemerkte anscheinend gar nicht , daß
der andere bis zur Raserei gereizt war . „ Meinen Sie , das
geht nicht mehr einzurenken ? "

„Unmöglich, Herr Berkendt . Ich kann mich mit diesem
ungebildeten Menschen nicht länger beschäftigen. Unmöglich!"

„Sie hätten meinen Auftrag klüger ausführen können,
Herr Sebaldus . Das ist jetzt 'ne dumme Geschichte . Aber
schließlich, was nicht geht , geht nicht ." Cr beschäftigte sich
wieder mit seiner Arbeit , und Herr Sebaldus fühlte , daß er
gehen mußte.

Er zog sich zurück . „Entschuldigen Sie , Herr Berkendt ."
Seine Stimme klang bedeutend ruhiger . Herrn Berkendts
gemessenes Wesen hatte ihn beeinflußt.

„Schon gut , Herr Sebaldus . Ich werde mit dem Prell
mal reden . — Haben Sie übrigens schon eine Ahnung , wo
wir die belgischen Boxer unterbringen werden ? "

„Natürlich , Herr Berkendt . im .Fürstenhos ' . Von dort
ist 's auch nicht weit zum Tiergarten , wenn die Boxer mor-
gens noch ein bißchen trainieren wollen ."

Berkendt nickte.

Sebaldus verbeugte sich und schloß die Tür besonders
leise und vorsichtig . Er schämte sich jetzt , daß er sich vorhin
so hatte gehen lassen.

Berkendt drückte auf den Knopf , der seine Sekretärin
hereinrief . Er notierte eine Nummer und reichte den Zettel
dem jungen Mädchen . „Rufen Sie dort an , Fräulein Bot¬
mer . Das ist ein Masseur , mit dem seltsamen Namen Knack¬
nutz . Er möchte so schnell wie möglich hierher kommen ."

Der Name Berkendt hatte in Berufsboxsportkreisen
einen besonderen Klang . Berkendt war mächtig , und jeder
der geschäftlich mit ihm zu tun hatte , beeilte sich, seinen
Wünschen nachzukommen . So waren auch noch keine zwan¬
zig Minuten nach dem Anruf der Sekretärin vergangen,
als vor dem Haus eine Taxe hielt , aus der Masseur Knack¬
nuß herauskletterte.

Knacknuß war eine komische Figur , aber der verdankte
er auch seine Geschäfte . Man brauchte ihn als eine Art Hof¬
narr . Er war klein und dick, hatte aber ein ganz schmales
Gesicht , in dem eine lange schiefe Nase saß . Jeder , der ihn
sah , mußte lachen . Er nahm es nicht übel . Im Gegenteil,
über jeden mehr oder minder taktlosen Scherz freute er sich
mit , besonders wenn er merkte , daß das erwünscht war . In
Sportkreisen schätzte man ihn vor allem , weil er außer einer
hervorragenden Massage glänzend verstand , die Leute vor
ihren Kämpfen genügend zu zerstreuen und auf andere Ge¬
danken zu bringen

(Fortsetzung folgt .)
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Drei Goldene - Zwei Silberne - Line Bronzene
Herrliche Erfolge unserer Kanu- und Zaltboot-Zahrer/ Toni Merkens siegte im Malfahren/ Williams-ASkl
gewann die 400 Meter/ Krempel Zweiter im Scheiben-Molenschießen/ Ansere Zusiballspieler geschlagen!!

Lsrra /rr unssrss nae/r Lsrirn entsandten äo/rri/rksiters Ke/nrnt L/ -ann

Reichssportfeld Berlin , 7. August 1936
Mit welcher Begeisterung die Leistung

unseres Gerhard Stück von allen Zuschauern
ausgenommen wurde und wie tief er sich in
die Herzen der Menschen „hineingestoßen und
hineingeworfen" hat , das kam heute morgen
deutlich zum Ausdruck, als im Stadion oe-
kanntgegeben wurde, daß Stück wegen einer
Muskelzerrung im Oberschenkel den Zehn¬
kampf nicht mitbestreiten könne. Nicht nur
daß die Zuschauer ein tausendfältiges Ooooh
gen Himmel schickten, nein, sie verließen
auch scharenweise die Kampfstätte. Trotzdem
haben die Zehnkämpfer im Laufe des Tages
wirklich gute Leistungen gezeigt. Und ins¬
besondere Amerikas Athleten boten auf allen
Gebieten Ausgezeichnetes.

Am meisten Interesse jedoch fand heute
der Endlauf über 5000 Meter.  Um ein
Haar hätte es wieder einen dreifachen fin¬
nischen Erfolg gegeben. Aber Salminen
stürzte am Anfang der letzten Runde und
verlor dadurch den Anschluß an die Spitzen¬
gruppe. Da war auch wieder der kleine
schwarze Japaner Murakoso,  der im
10 000-Meter -Laus den Einbruch in Finn¬
lands Domäne gewagt hatte . Heute kam er
nicht so stark zur Geltung . Aber am Schluß
war er doch wieder auf dem vierten Platz.
Es war ein einziger Kampf um die Führung.
Dauernd wurde das Tempo gesteigert und
der Leidtragende dabei war der Amerikaner
Lash,  der vollkommen abgekämpft weit im
Hintertreffen landete, nachdem er lange Zeit
die Führung inne hatte . Wie gesagt, um ein
Haar wären wieder drei Finnen auf den
ersten Plätzen gelandet. Es ist nun einmal in
den langen Strecken nichts zu wollen gegen
Finnlands große sehnige Burschen. Schaut
sie doch an , diese Salminen , Jsohollo , Lethi-
nen, Höckert und wie sie alle heißen, einer
wie der andere groß, knochig und mit einer
unerhörten Ausdauer . Aber es sind sonder¬
bare Menschen, diese Finnen . Sie scheinen
sich nach einem Sieg nicht zu freuen. Der
Kampf hinterlüßt bei ihnen keine Spur von
Erregung . Unbewegten Gesichts nehmen sie
ihren Trainingsanzug und eilen zurück in die
Kabinen. Es hat schon einmal einen gege¬
ben, der ebenso unerhört in aller Welt
Triumphe feierte. Es war auch ein Finne,
der große Schweiger, Paovo Nurmi.

Nach dem 5 000-Meterlauf bin ich ins Post¬
stadion gefahren. Stadion ist vielleicht etwas
zuviel gesagt, wenn man das Reichssportfeld
gewöhnt ist oder auch nur die Adolf-Hitler-
Kampfbahn in Stuttgart kennt. Nor¬
wegens Fußballer  kämpften gegen
Deutschland  um den Eintritt in die
Vorschlußrunde des olympischen Fußballtur-
niers . Zur größten Ueberraschung und Freude
war auch der F ü hrer  in Begleitung zahl¬
reicher Neichsminister erschienen, und aus¬
gerechnet heute hatte die deutsche National¬
elf einen rabenschwarzen Tag!

Ich habe im Laufe der letzten Jahre ein
gutes Dutzend Länderkämpfe gesehen, aber
was den 40 000 Zuschauern  draußen
im Poststadion heute vorgesetzt wurde, das
war einmalig . Eine solche schlechte Mann¬
schaftsleistung. ein solch verfahrenes und
ungenaues Zuspiel, haben unsere Leute
schon seit Jahren nicht mehr gezeigt. Man
muß sich tatsächlich die Frage vorlegen, was
mit diesen Spielern in den lebten Wochen
eigentlich getan wurde. Haben sie überhaupt
nicht, oder haben sie zuviel trainiert ? Dazu-
hin kam eine Mannschaftsaufstellung , die
von vornherein Gefahren in sich barg . Oder
seit- wann ist es üblich, daß man auf einer
Seite gleich zwei Neulinge einsetzt? Dit -
gens,  als linker Verteidiger und Bern¬
hard  als linker Läufer , hatten , wie erwar¬
tet, das große Lampenfieber. Und da
Siffling  den großen Strategen Szepan
in keiner Weise ersetzen konnte, war die
Katastrophe da. Die Noryreger waren dop¬
pelt so schnell,  hatten das flüssigere und
genauere Zuspiel und bildeten außerdem
eine fabelhafte Einheit.

Wir gönnen den Nordländern diesen Sieg
denn er ist trotz dem Pech der Deutschen
spielerisch verdient gewesen. Wir würden
auch, ohne ein Wort zu verlieren , diese Nie¬
derlage hinnehmen. Aber eines schmerzt uns -,
zum erstenmal war der Führer Zuschauer
bei einem Spiel unserer Fußball -Nationalelf.
Und ausgerechnet dann in diesem Spiel so

jämmerliches Gestammel. Wir wollen
«ber den Spielern nicht den Stab brechen.

wir wollen auch nicht daran zweifeln, daß
die maßgebenden Stellen es nnt der Vorbe¬
reitung gutmeinten , aber um die Feststel¬
lung kommen wir nicht herum, daß die
Mannschaft, die der Deutsche Fußballbund
heute ins Feld stellte, nie und nimmer die
richtige Stärke des deutschen Fußballsportes
repräsentieren konnte.

Als 1932 in Los Angeles die japanischen
Schwimmer Plötzlich nach den Siegerkränzen
griffen, da war die Welt überrascht. Dies¬
mal hat man von Vorneherein mit Japans
Schwimmern gerechnet. Auch den Leicht¬

athleten hatte man einiges zugetraut . Aber
die japanischen Fußballspieler hielt man
doch für Außenseiter. In einem sensatio
nellen Spiel schlugen sie die favorisierten
Schweden.  Sollte Japan auch auf diesem
Gebiet siegreich Vorstoßen? Oder wird
Peru  die große Ueberraschung bringen?
In dem Spiel gegen Finnland  jedenfalls
zeigten die Peruaner ganz tolle Sachen . Wer
also macht das Nennen? Japan , Peru,
Norwegen  oder gar England?
Deutschlands Fußballer jedenfalls haben
ihre Chance in kläglicher Weise verscherzt.

Zwei Siege unserer Kajakfahrer
Krebs siegt im Einerkajak und Lange-Veders gewannen im Zweierkajak

Es vergeht anscheinend kein Tag , ohne
daß deutsche Sportler im Kampf mit den
Vesten der Welt olympische Medaillen er¬
ringen . Waren es am Mittwoch unsere
Schützen, unsere Fünfkämpfe « und unsere
Speerwerfer , so waren es gestern unsere
Kanufahrer . Draußen in Grün au  be¬
gannen schon am frühen Morgen die Wett¬
kämpfe der Kanuten , die schöne deutsche Er¬
folge brachten. Im Einer - Kajak  holte
der Münchener Krebs  den ersten deutschen
Olympia -Sieg des gestrigen Tags und im
Zweier - Kajak  waren unsere Vertreter
Lange - Vebers  ihren Gegnern über¬
legen. Im Faltboot - Zweier  lieferten
unsere Europameister Horn - Hanisch
den Norwegern Johann/on - Blad-
ström  einen wundervollen Kamps, den die
Skandinavier auf den letzten Metern knapp
für sich entscheiden konnten. Horn-Hanisch
hatten damit die Silberne im Faltboot-

Zweier gewonnen . Die dritte Medaille holte
unser Landsmann , der Etzlinger Xaver
Hörmann,  der im Faltboot -Einer hinter
dem Franzosen Eberhard  und dem
Oesterreicher Hradetzky  Dritter wurde.
Eine Goldene , eine Silberne und eine Bron¬
zene! Mehr kann man wirklich nicht ver¬
langen . Unsere Kanuten und Faltbootsahrer
haben ihre Sache gut gemacht!

Das abschließendeKanadier -Zweier¬
rennen  bewies klar die Ueberlegenheit
der tschechoslowakischenFahrer Mottl-
Sa  r d l a n k,  die bereits bei 3,5 Kilometer
mit 40 Metern in Front lagen . Sie ver¬
größerten ihren Abstand ständig und gingen
schließlich mit über 100 Meter nach 5:33,8
als Erste an den Zielrichtern vorbei. Oester¬
reich folgte auf dem dritten Platz, während
die beiden Hamburger Holzenberg-
Schuur  sich mit dem vierten Platz zufrie¬
den geben mußten ..

Ansere Zuhballels wurde besiegt
Norwegen gewann2:0 / Anerhört schlechtes Spie! unserer Mannschaft

Zum Fußballspiel Deutschland—Norwegen
schickte Deutschland folgende Elf ins Spiel:
Jakob ; Münzenberg, Ditgens ; Grämlich,
Goldbrunner , Vernarb ; Lehner, Siffling,
Lenz, Urban , Siemetsreiter . Norwegen ließ
sich durch Johannssen ; Eriksen, Holmsen;
Ulleberg, Jude , Holmberg, Frantzen, R.
Kvammen, Mertinfen , Jsaksen und Brustard
vertreten.

Norwegen hat die Wahl und mit dem An¬
pfiff ist die Gäste-Elf sogleich vorn . Der Vor¬
stoß des Halblinken Jsaksen  wird von
Jakob  zur ersten Ecke abgewehrt. Sie geht
aber ins Aus . In den ersten Spielminuten
zeigt sich die deutsche Mannschaft zu auf¬
geregt,  um den ersten Ansturm der Nor¬
weger wirkungsvoll zu begegnen. Sieben
Minuten seit Spielbeginn sind erst vergan¬
gen und Norwegen führt das Spiel mit 1:0.
Eine unreine Abwehr der deutschen Hinter¬

mannschaft läßt wieder den Halblinken
Jsaksen  zum Schuß kommen. Mit einem
unhaltbaren Ball gibt er unserem in vie¬
len Schlachten erprobten Jakob  glatt das
Nachsehen. Längere Zeit ist nun das Spiel
verteilt . Auf beiden Seiten wird mit äußer¬
ster Hingabe gespielt. Einmal zögert Leh¬
ner,  der übrigens heute sein 21. Länder¬
spiel bestreitet, mit dem Schuß, ein anderes
Mal knallt Lenz  über das gegnerische Tor.
Noch immer ist nicht die so dringend nötige
Ruhe bei den deutschen Spielern . Bedenkliche
Schwächen zeigen Ditgens und Ver¬
narb.  Mit 1:0 führt Norwegen zur Ueber¬
raschung der deutschen Fußballgemeinde nach
der ersten Hälfte.

Die Deutschen drängen nach der Pause
mächtig auf den Ausgleich. Das unaufhör¬
liche Änrennen auf das norwegische Tor
muß aber erfolglos bleiben, weil die Innen¬

stürmer im Strafraum zu unentschlossen
sind. Ihre Schüsse gehen zudem immer zu
hoch. Bei einem Gegenvorstoß hat Jakob alle
Mühe, einen Drehschuß des Halbrechten
Kwammen  abzuwehren . Es ist immer
wieder das gleiche Bild, Deutschland drückt,
aber im Strafraum der Norweger scheitern
die ohne Selbstvertrauen spielenden Stürmer
der Deutschen an der ausgezeichneten nor¬
wegischen Abwehr. Fünf Minuten vor Schluß
sichert sich Norwegen den Sieg . Auf eine gute

I îii spsanenäer ^ uLendlieli aus einem kolosptet (Bild: Schirner.)

Olympiasieger 4ViIIIams lI8^ . ckureilliek sie 40V
dleter in 46F 8ekunsen

Vorlage schießt der linke Verbindungsstürmer
Jsaksen  unter dem Jubel seiner Lands-
leute den zweiten und seinem Lande den
siegsicherndenTreffer.

Kritisch ist zu sagen, daß in der deutschen
Elf nur der Tormann Jakob  völlig zu¬
friedenstellen konnte. Von den beiden Ver¬
teidigern setzte sich Münzenberg  besser
in Szene, ohne aber seine ganz große Form
zu finden. Ditgens  wurde nach einer
schwachen ersten Halbzeit etwas besser. In
der Läuferreihe siel der Nachwuchsspieler
Bernard  fast ganz aus . Darunter litt
auch Goldbrunners  Spiel . Die größte
Enttäuschung  bereiteten die deut¬
schen Stürmer.  Keiner zeigte im
gegnerischen Strafraum Schußvermögen,
keiner traute sich etwas zu. Der Sieg der
Nordländer geht durchaus in Ordnung . Die
Spielhandlungen der Nordländer war ziel¬
strebiger, ihr Zuspiel genauer und ihr Schuß
vor dem Tor ließ an Nachdruck nichts ver¬
missen. Großen Anteil an dem Ueber-
raschungssieg hatte die Hintermannschaft , die
sorgfältig deckte und in der Abwehr ganz
ihren Mann stellte.

Norwegen trifft nun in der Vorschlußrunde
auf den Japanbezwinger Italien.

glatten schlägt Japan 8:0
Wegen des gleichzeitig stattfindenden Fuß¬

ballspiels Deutschland — Norwegen hatten
sich zum Zwischenrundenspiel der Fußballer
von Italien und Japan im Mommsen-
Stadion nur etwa 4000 Zuschauer  ein¬
gefunden. In großer Zahl waren die in
Berlin weilenden Japaner und Italiener er¬
schienen, die vor Spielbeginn einen Kampf
der Sprechchöre austrugen . Beide Mann¬
schaften wurden beim Betreten des Kampf¬
feldes mit lautem Beifall empfangen. Be¬
reits in den ersten Minuten jagten sich bei-
derseits die Angriffe und die Japaner er¬
zielten ihren ersten Freistoß, der von der
italienischen Deckung abgefangen wurde . Die
13. Minute wurde den Japanern zum Ver¬
hängnis . Italiens Linksaußen flankte aus
Abseitsstellung zu Bertoni , der das Leder
mit schneidiger Eleganz zum Rechtsaußen
Frossi  ableitete , worauf dieser unhaltbar
zum Führungstreffer einschoß. Das Spiel ist
in den nächsten 20 Minuten ausgeglichen.
In der 33. Minute erhöht der Halblinke
Viagi  nach gutem Zusammenspiel mit
dem Mittelstürmer den Vorsprung auf 2:0.
Den Freistoß für Japan in der 38. Minute
jagt Japan am Pfosten vorbei. Die letzten
Minuten bis zur Pause verliefen recht dra¬
matisch. Ein weiterer Freistoß für Japan
scheiterte an der italienischen Absperrmauer.
Italien führt 2:0.

Nach der Pause  wurden die Zuschauer
von den Japanern enttäuscht, die zu der
großen Linie nicht mehr zurückfanden, auf
der sie Schweden besiegten. Ihr Spiel verlor
an System, ihr Paß wurde ungenau . Eine
vortreffliche Einzelleistung des italienischen
Halblinken Biagi führte in der 15. Minute
zum dritten Treffer. Vorübergehend kamen
die Japaner etwas auf und verbesserten daS
Eckenverhältnis von 2:6 auf 5:8. Das gab
den Italienern das Zeichen, die Svieliührung



wieder an sich zu reißen, Frossi erhöhte in
der 78. Minute auf 4:0 und vier Minuten
später schoß er auch den fünften Treffer.
Während die Japaner mit einigen guten
Gelegenheiten nichts anzufangen wußten,
glückte den Italienern einfach alles . Ihre
Angriffe waren unwiderstehlich. Der Halb¬
linke Biagi landete 10 Minuten vor Schluß

den sechsten Treffer. Die japanische Deckung
fiel ganz auseinander , sodaß Biagi und
Cappeli schließlich das Torergebnis von 8:0
zustande brachten.

Die siegreichen Italiener haben nunmehr
in der Vorschlußrunde am Montag Nor¬
wegen zum Gegner, das Deutschland be¬
zwang.

Natürlich wieder die Kinnen
Sunnar Höckert gewann vor Lethinen und Iansson-Schweden die 5000m

Paavo Nurmi hatte unrecht, als er vor
Beginn der Spiele seine pessimistische Mei-
nung über die Langstrecklergarde Suomis
äußerte! Dem großen Erfolg im 10 000-
Meter-Lauf konnten die Finnen gestern einen

,fast ebenso großen hinzufügen. Gunnar
Höckert,  der finnische Student , gewann
die 5000 Meter vor seinem Landsmann
Lethinen  in neuer olympischer Bestzeit!

15 Bewerber standen am Ablauf. Unter
ihnen, versteht sich, die besten der Welt. Da
war der Amerikaner La sh . von dem man
sich so viel versprach. Da waren so alte
Kämpen wie L e t h i n e n - Finnland und
No j i - Polen . Vom Start an legen die
Spitzenreiter ein ordentliches Tempo vor.
Die ersten hundert Meter bringen sie in
2:40,5 hinter sich. Der kleine Japaner
Murakoso  ist es. der immer wieder aufs
Tempo drückt. Es sieht so aus , als ob er die
.Finnen in Grund und Boden laufen wollte.
Zeit für die 1500 Meter: 4:16 Minuten.
Langsam aber unwiderstehlich übernehmen
die Finnen S a l m i n e n und Höckert  die
Führung . Aber nach 1000 Metern liegt schon
wieder der kleine zierliche Asiate und der
Amerikaner Last) in Front.

Ein mörderisches Nennen, das diese 15
Kerls da laufen. Lash kann nicht mithalten.
Die harten Positionskämpfe und der Kampf
um die Spitze haben ihn zu sehr zermürbt.
^Er fällt mehr und mehr zurück und landet
im Hintertreffen. Vorne weht immer noch
frische Brise. Nach 3000 Metern führt Hök -

ckert vor Murakoso . Salm inen,
Lethinen und Iansso  n-Schweden. Der
iPole Noji  und der Italiener Cerati  lie¬
gen aussichtslos am Schwanz der farbigen
Ŝchlange. Salminen  stürzt und fällt da¬

durch auf den fünften Platz zurück. Höckert
steigert das Tempo ein letztes Mal und geht
in neuer olympischer Rekordzeit, in 14:22,2

Minuten durchs Ziel. Gefolgt von seinem
L̂andsmann Lethinen und dem Schweden

^Iansson, der sich vor Murakoso noch den
dritten Platz erspurtete. Höckert. der erst 21-
jährige Finne hat das Nennen seines Lebens

!gewonnen!

400 m : Williams-AGR
Am Schluß des Freitag -Programms , was

die Laufwettbewerbe anbetrifft , stand das
.Finale des 400 - Meterlaufes,  das
eine rein angelsächsische Angele¬
genheit  war . Die Auslosung der Bahn
gab folgende Einteilung : von innen nach
außen : Fritz - Kanada . Lu Valle - Ame-

!rika, Roberts - England , Loaring  -
Kanada. Williams-  Amerika und
B r o w n - England. Gleich der erste Start
glückte Mister und mit Phantastischem Tempo'
rasten die Männer wie entfesselte Sprinter
durch die Kurve. Williams machte sofort

!gegen seinen Nebenmann bis zur Gegengera-
'den mehrere Meter gut und lag beim Ein¬
gang m der zweiten Kurve bereits in Front.
Aber chm aus den Fersen blieb der Engländer
Brown , der ein grandioses  Rennen
lieferte und über sich selbst hinauSwnchs.
Aus der Zielgeraden schob er sich, nachdem

er drei Meter zurück lag, wieder Schritt um
Schritt an Williams heran und unter den
anfeuernden Rusen der Zuschauer konnte er
den inzwischen bei 250 Meter au die zweite
Stelle gelangten Halbneger Lu Balle  noch
gerade abfangen und als Zweiter dieses
grandios schnelle Nennen beenden. Hinter Lu
Balle hat sich mit ganz knappem Abstand
der zweite Engländer Roberts Placieren kön¬
nen, der gleichfalls eine überragende Zeit
herausgeholt hatte. Dieses Ergebnis ist ein
Pflaster auf die Wunde Englands, denn auf
der 400-Meter-Strecke haben sich die beiden
Engländer als einwandfrei die Besten Euro¬
pas erwiesen.

Brsndel und Hering liegen gut
In der zweiten Runde wurden die Ning-

kämpfe im griechisch- römischen Stil fort¬
gesetzt. Die deutschen Teilnehmer waren ge¬
stern sehr gut in Form . Brendel - Nürn¬
berg landete einen überzeugenden Sieg gegen
den starken Finnen Pert tunen.  Nachdem
der Kampf in der ersten Hälfte vollkommen
offen war , ging der Deutsche im zweiten Teil
voll aus sich heraus . Perttunen mußte sich
eine Reihe schöner Griffe gefallen lassen, durch
die er mehrfach in Gefahr kam. Am Ende
stand der 3:0-Sieg des Deutschen außer
Frage

Im Federgewicht  konnte der Mün¬
chener Hering  schon nach 40 Sekunden
den Engländer Morrell  durch einen Hüft¬
schwung besiegen. Nach seinem Siege ist der
Münchener nun neben dem Finnen Ncini
und dem Schweden Karlsson  der aus¬
sichtsreichste Bewerber.

Im Leichtgewicht  bekam der Kölner
Nettesheim  wieder einen der stärksten
Gegner, nämlich den jahrelangen Besten der
Federgewichtsklasse, V äli - E st l a n d. Der
Deutsche hielt sich bis zur halben Zeit gut.
dann aber sing ihn der sehr vorsichtig rin¬
gende Estländer mehrsach ab und brachte
ihn wiederholt zu Boden, so daß die Richter
erneu 3:0-Sieg an den Esten gaben, der dem
Deutschen an Routine und Härte überlegen
war.

Die ersten Basketballspiele
Von den 21 teilnehmenden Na-

tionen  traten am Freitag 20 zur 1. Runde
an . Die Philippinen  hatten Freilos ge¬
zogen und greifen erst am Samstag in die
Spiele ein. Estland schlug Frankreich
mit 34:29. nachdem Frankreich bis zur Pause
noch mit 16:14 geführt hatte . Ein leichtes
Spiel hatte Chile , um die Türkei  mit
30:16 (15:5) zu besiegen. Deutschland,
im Basketball noch ein Neuling, hielt sich
gegen die Schweiz  recht gut und konnte
bis zur Pause sogar mit 10:8 in Führung
gehen. Im zweiten Spielabschnitt aber kamen
die Schweizer gut auf und siegten schließlich
durch ihr besseres, schnelleres Zuspiel und
ihr sichereres Werfen mit 25:18 (8:10)
Punkten.

Mit den restlichen Spielen der ersten
Runde wurden die olympischen Basketspiele
am Freitagnachmittag auf der Tennisanlage
des Olympiastadions fortgesetzt. Die lieber-
raschung des Tages war der 44:28-(25:12)-
Sieg Italiens  über Polen,  das man
für wesentlich stärker gehalten hatte . Einen
glattep Favoritensieg errang Mexiko,  das
gegen Belgien  nur mit halber Kraft zu
spielen brauchte. Die Tschechoslowakei

und U S A. kamen kampflos eine Runde wei¬
ter. da Ungarn bzw. Spanien nicht antraten.
Die Sieger der Freitagsspiele greifen erst
wieder am Sonntag in die Kämpfe ein. wäh.
rend die Unterlegenen am Samstag um den

Wettbewerb kämpfen
Ergebnisse  Peru
lI7 :6). Mexiko gegen
Italien gegen Polen

weiteren Verbleib im
müssen. Die letzten
gegen Aegypten 35:22
Belgien 32:9 <12:2)
44:28 (25:12).

In einem überlegenen Spiel fertigte die
kanadische Mannschaft Brasilien mit 24:17
(14:7) ab. Die Kanadier hatten wesentlich
mehr vom Spiel , als es nach dem Ergebnis
den Anschein hat.

Die beiden ostasiatischen Völker Japan und
China mußten einen viele tausend Kilo¬
meter langen Weg nach Berlin machen, um
fcstzustellen. wer im Basket am stärksten ist.
Den zeitweise offenen Kampf gewannen die
Japaner verdient mit 35:19.

Der schärfste Kamps des Tages brachte
eine Ueberraschung. Lettland schlug die favo¬
risierten Vertreter von Uruguay 20 : 17
l11:11). In der zweiten Halbzeit hatten die
Uruguayer bereits mit 17:16 in Führung ge¬
legen, aber in einem mitreißenden Endspurt
sicherten sich die tapferen Letten den Sieg.

He sckon, . . .
. . . das Olympische Feuer  jetzt

auch auf der Bismarckwarte bei Grünau
brennt und das Signal für den Start der
olympischen Kanuwettbewerbe gab?

. . . Stabschef Lutze  dem Olympia¬
sieger Gerhard Stück zu seinem großen Er¬
folg Glückwunsch und Anerkennung aus¬
sprach und ihn gleichzeitig zum Scharführer
beförderte?

. . . sich Victor Boin - Belgien,
der Präsident des Internationalen Verban¬
des der Sport -Journalisten , äußerst lobend
über die für , die Presse geschaffenen Ein¬
richtungen ausließ und dabei feststellte, daß
das Menschenmöglichste getan worden sei, um
die Arbeit der Presseleute zu unterstützen?

. . . der bekannte Diskuswerfer Lam¬
pe  r t - Saarbrücken , den wir in der Olym¬
pia -Mannschaft vermißten, in Saarbrücken
einen neuen Weltrekord  im Diskus¬
werfen aufstellte?

. . . LamPert  nur wegen seines mittel¬
mäßigen Abschneidens bei den „Deutschen"'
nicht ' ausgestellt wurde und sich dafür jetzt
mit einem 5 3,4 8-M e t e r - W u r f revan¬
chierte, d. h. genau drei Meter weiter schaffte
als der Olympiasieger Carpente  r -USA.

. . . Aco st a , der Marathonläufer Chiles
von Beruf Zeitungsverkäufer ist?

Ton! Merkens «Olympiasieger
Der Kölner siegte im 1000 Nieter Malfahren vor dem Holländer van Bliet

blick traten beide Fahrer an und spurteten
glänzend 300 Meter nebeneinander. Merkens
hielt seinen Gegner aus der Zielgeraden jeder¬
zeit sicher. Es war die drrtte Gold-

. Ullmarin-Schweden
>el-Dentsch-... . 2. Glich ttremve . .

Ringe , (Silbermedaille ) , g. Charles Famo-
nieres -Mankre,ch c>4N Ringe IBronzemcdaille) , 4. Bo-
Ä ? -W8 Ringe . 8. Bartiovaara -Mnnland837 Ringe . 6. KoneS-ttSA . 836 Ringe . 7. Soegyktv-
Ungarn 828 Ringe , 8. Amundsen-Norwegen 528
Ringe , k>. Wehiier-DeutMand 825 Ringe , 10. Ztotter-
UiwArn 82» Ringe , 11. Lgfortune-Belaien 824 Ringe.
«i »A "Äcr -CSile 821 Ringe . 13. Lalanne-Cblle 820Ringe . 14. Martin -Deutschland 519 Ringe.

?- Lauf:  1 . WilliamS-
ssSA . 47 2 2. Roberts-England 48.9, 8. Loaring-48.1: ausgesch .: Lanri -Jtallen und Ska»
iÄ?̂ Kk?"kreich. Nicht am Start : Smallwood -Eng-2- L a u f : 1 Lu Ballc -USN . 47,1. 2. Brown-

ll. Fritz-Kanada 47,4: ansgei  ch.:
»iäÄDE Andersson-Araentinien und Bla-

iib:'rme8gllie). 8. Louis Cüalllot-Frankreich
land
(Bronzemedaille) , 4. Benedett'o 'Pöl ^ Jt'alien
Mltb °»t-Ei>i-e «b-r , ft kM Meter. 1. Oesterreich

- dO.01.3 «Goldmedaille y FrankreichMario
_ .̂ iweden

(Srvoboöa)
-N »«-5 Wronzemedaille) . 4. Schwe5- Tschechoslowakei

loser) -

(SSrmann)
lDorz» 51:23,8.
81:52,5. 6. Schweiz (Moser) 52:43X

L Oesterreich (Schinz-Dorsncr) 48:3«'l . 6 TsKech'ni

oertinaerl 46:14,7 (Silbermeöaklle) . 8 US«
SM 47:23,9 tNromemedaitte) , 4. Holland (van To-

499 Mete,
gland.. .. H

ngland . ..
anaöa 48.2.

(Brzak) 47:30)8,
1. WMarns -USA . 46.5 Sek.. 2. Brown-

.„-A Lu Balle -USA . 48,8: 4. Robert-
46,8. 6. Fritz-Kanada 47.8, 6. Loartng-

Das olympische Rad - Stadion  bot
auch am zweiten Tag der Radwettbewerbe mit
einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge ein
ausgezeichnetesBild. Die deutsche Radsport¬
gemeinde und viele ausländische Gäste bekamen
in der Entscheidung der Flieger erneut den
Zweikampf zwischen Toni Merkens  und
dem Holländer vanVlietzu  sehen, der hier
den Erfolg seines Landsmannes van Eg-
monl  vom Jahre 1932 zu wiederholen ver¬
suchte. Wie schon bei der letzten Weltmeister¬
schaft in Brüssel erwies sich der deutsche Mei¬
ster als der Bessere. Im ersten Endlauf siegte
Merkens von der Spitze weg knapp mit drei
Viertel Länge, van Vliet durchfuhr das Ziel
mit erhobener Hand und legte sofort einen
Einspruch wegen Behinderung ein, der jedoch
von dem internationalen Schiedsgericht zurück¬
gewiesen wurde. Im zweiten Endlauf
ergab sich das gleiche Bild. Im gleichen Augen¬

zeit sicher. ,
medaille  für Deutschland an diesem Tag,
die Merkens heimbrachte. Im Kampf um den
dritten und vierten Platz setzte sich, wie er¬
wartet, der Franzose Chaillot  gegen den
früheren italienischen Weltmeister Pola
durch, der in der Vorentscheidung an Merkens
gescheitert war.

Im ersten Ausscheidungsrennenfür Zwei¬
sitzerfahrer setzten sich die deutschen Vertreter
und zugleich Olympia-Favoriten Ihbe - Lo -
renz  erwartungsgemäß gegen die Amerikaner
und Ungarn durch. Zusammen mit ihnen sind
noch Cools - Pirotte (Belgien ) , die star¬
ken Holländer Seene - Ooms , Legutti-
Loatti , Georget - Maton  und hie Ge¬
winner des ersten Hoffnunqslaufes Dissing-
Sti, ler  im Wettbewerb

Llark-ASkl führt im Zehnkampf
„Was lange währt , wird endlich wahr !"

Ueber Berlin , dem Schauplatz der XI. Olym¬
pischen Spiele liegt herrlichstes Sommer¬
wetter . Der scharfe Westwind der letzten
Tage hat nachgelassen. Wir haben jetzt das
richtige Wetter für leichtathletische Höchst¬
leistungen. Und insbesondere sür den Zehn¬
kampf. der gestern morgen begann. Weit
über 40 000 Zuschauer  waren im
Stadion , um den teilweise fabelhasten Lei¬
stungen der besten Mehrkämpfer der Welt
zuzusehen. Leider trübt aber ein bitterer
Tropfen die sonst glänzende Stimmung:
Unser Olympia -Sieger Gerhard Stück
konnte wegen seiner alten Rückenver¬
letzung  und wegen einer Zerrung  im
Oberschenkel nicht starten . So haben wir
also nur zwei Eisen im Feuer . Bonnet und
Huber.  Nach dem ersten Tag des Zehn-
kampses, es wurden fünf Uebungen.
IVO-Meter-Laus. Kugelstoßen. Weitsprung,
Hochsprung und 400-Meter-Lauf ausgetragen,
ist der Amerikaner Clark  in Front . der in
allen Uebungen hervorragend abschnitt. An
zweiter Stelle liegt ebenfalls ein Amerikaner,
der Weltrekordmann GlenMorris.  Auch
den dritten Platz hält ein Pankee: Barker.

Huber - Deutschland liegt nach den. ersten
fünf Uebungen auf dem 10. Platz, während
unser zweiter Vertreter Bon net hinter
Huber Platz 11 einnimmt.

Die von den Zehnkämpfern bis jetzt erziel¬
ten Leistungen können sich durchweg sehen
lassen. Clark war mit 10 . 9 Sekunden
bester Sprinter und erreichte auch im
Weitfprung  mit 7.62 Met er die größte
Weite. Im Kugelstoßen war Morris
seinen Gegnern überlegen. Er schasste 14 . 10
Meter.  Zehn Zentimeter weiter als der
Ungar Czany,  der immerhin noch auf 14
Meter blank kam. Als bester Hochsprin¬
ger  entpuppte sich der Holländer Brasser,
der 1 . 90 Meter  bewältigte . Und im letz¬
ten Wettbewerb des Tages war einmal mehr
der USA.-Meister Morris  überlegen . Er
durchlief die 400 - Meter  in der glänzen¬
den Zeit von 4 9 . 4.

Nach den fünf ersten Uebungen führt
Clark - USA. mit 4194 Punkten vor
Morris - USA. 4192 Punkte. Barker-
USA. 3888 Punkte und Brasser - Holland
3873 Punkte. (Genaues Ergebnis unter der
Rubrik: „Olympia — auk einen Blicki")

. . . eine Straße beim Reichssportfeld den
Namen Baron - Pierre - de - Couber-
tin - S trabe  erhielt?

. . . die amerikanische Fußballmannschaft
am Sonntag ein Spiel gegen die Auswahlelf
des Gaues Mittelrhein ' in Köln austragen
wird?

. . . ebenfalls in Köln ein Sport-
j e st stattfindet , das man mit ruhigem Ge¬
wissen als eine kleine Olympiade bezeichnen
kann, da Jesse Owens, Nals Meicalse. Cor¬
nelius Johnson , Woodrufs, Murakosa , van
Beveren, Osendarp und Woellke starten
werden?

WeltrekordSer Allmann siegte
In der deutschen Versuchsanstalt sür

Handfeuerwaffen in Berlin -Wannsee wurde
am Freitagnachmittag der zweite Wettbewerb
der Schützen abgewickelt. Im Scheiben-
Pistolenschießen  war der schwedische
Weltrekordmann Torsten Ullmann
eine Klasse sür sich. Ter Schwede rechtfertigte
den guten Ruf , der seinem Kommen voraus¬
ging und schoß sechs glänzende Serien , die
zusammen die Trefferzahl von 559 ergaben,
eine Leistung, die neuen Weltrekord bedeutet.
In einem Abstand belegte der deutsche
Vertreter Erich Krempel  mit dem Vor¬
tagsergebnis von 544 Treffern den zweiten
Platz und holte sich damit die Silberne
Medaille . Die B r on c e m e d a i l l e siel
an den mit einer überraschend guten Treffer¬
zahl aufwartenden Franzosen Charles
des Jamonnieres.  der es auf 540
Treffer brachte. Die nächsten Plätze belegten
Marcel B o n i n - Frankreich mit 538 Tref¬
fern, Tapio Vartiovaara -Finnland
mit 537 Treffern und Elliot Jones -USA.
mit 536 Treffern.

DreDegenfechterdegamren
Die Z w i s che n r u n d e im Degen-Mann-

schastsfechten wurde am Nachmittag eben¬
falls aus den Plätzen des Tennis -Stadions
ausgetragen . Es gab überaus spannende
Kämpfe, die durchweg nur durch das gün¬
stigere Trefferverhältnis bei Punktgleichheit
entschieden wurden . Deutschlands
Mannschaft hatte es in der 2. Gruppe sehr
schwer, über die Zwischenrunde zu kommen.
Im ersten Durchgang mußten sich die Deut¬
schen  von der überraschend starken ägyp¬
tischen  Mannschaft bei 8:8 Punktgleichheit
durch das ungünstigere Trefferverhältnis von
34:36 geschlagen geben. Auch der schöne 3:0-
Sieg von Schröder über A. Towfik im letzten
Kampf konnte die Niederlage nicht mehr ver¬
hindern. Es wird nun vom Abschneiden im
zweiten Durchgang abhängen , ob Deutsch¬
lands Degenfechter über die Zwischenrunde
hinauskommen. In der 1- Gruppe schlug
NSA. die Tschechoslowakei mit 10:6, Schwe¬
den kam im 2. Kampf zu einem harterkämpf-
ten Sieg über Holland . Ein schöner Kampf
entspann sich in der 3. Gruppe , in dem Bel¬
gien über die starken Argentinier bei 8:8
gleichstand, durch das bessere Trefferverhält¬
nis von 34:35 aber die Oberhand behielt.
Auch in der 4. Gruppe gab es zwei spannende
Gefechte. Frankreich schlug Großbritannien
mit 9,5:6,5 und Polen war über Kanada
bei 8:8-Siegen durch die Trefferzahl von
35:86 erfolgreich.

Wieder Dr. Bychosi-Berlin
Die Kieler Wettfahrten  brachten

Pen deutschen Teilnehmern in der Star¬
bootklasse  einen neuen Sieg . Dr.
Bischofs-  Berlin steuerte sein Boot
.Mannsee " in 2:38,06 vor Schweden  als
Sieger durchs Ziel und behauptete in der
Gesamtwertung einen kleinen Vorsprung , so
daß wir hier Aussichten auf eine Gold¬
medaille haben. In der 8 - Meter - R-
Klasse  siegte Italien  in 3:26.22 Stdn.
und in der 6 -M e t e r - N - K l a s s e die
Schweiz vor Deutschland.



Dienstnachrichten
Der Führer und Reichskanzler hat den Ober-

amtstierarzt in Schwäb. Hall. Veterinärrat Dr.
Botsch.  auf seinen Antrag in den dauernden
Ruhestand versetzt, den Studienrat Dr. Fritz
Müller  in Reutlingen auf seinen Antrag aus
dem württ. Staatsdienst entlassen und den Nett-
gionslehrer Neinhold Stark  zum Studienrat
^Der ^Jniienminister hat den Polizeiassistenten
Wirth,  Planmäßig beim Polizeipräsidium
Stuttgart, zur Polizeidireltion Friedrichshafen,
den Wachtmeister der Schutzpolizei--Ln >er.
planmäßig bei der PolizeidirektionTübingen,
zum Pvlizeiamt Ludwigsburg versetzt, die Kauz-
leiassistentin Eberspsicher  im JstEnuN'
sterium zum Kanzleiassistenten und die u»,ta -
oige Kanzleiassistentin Plocher  beim Straßen-
und Wasserbauamt Stuttgart-Bad Cannstatt zur
Kauzleiassistentin ernannt. >. <-

Der Wirtschaftsminister hat im Namen des
Reichs die Berwaltungsassistenten Kappes und
Nödl  bei der Landcsversicherungsanstalt Würt¬
temberg zu Berwaltungssekretären ernauut.

Der Neichsminister der Justiz hat den Bezirks-
notar Jedele  in Tuttlingen auf seinen Antrag
in den Ruhestand versetzt.

Der Neichsstatthalter hat im Namen des Reichs
auf ihren Antrag in den Ruhestand versetzt:
Oberlehrer Buhl  in Baiendors, Kr. Ravens-
bürg, Oberlehrer Feeß  in Eßlingen, Oberlehrer
Graß  in Reutlingen, Oberlehrer Knecht in
Tischardt, Kr. Nürtingen, Oberlehrer Kraus  in
Fischbach, Kr. Tettnang, Oberlehrer Schneider
in Wangeni. A., Oberlehrer Sp ^ith  in Stutt-
gart-Untertürkheim, Hauptlehrer Oster tag  in
Baihingen-F., Hauptlehrerin Anna Löbisch  in
Ludwigsburg.

Der Präsident des Landesfinanzamts hat für
den Herrn Neichsminister der Finanzen namens
des Führers und Reichskanzlers ernannt: Zoll¬
inspektor Zeile  bei dem Hauptzollamt Ludwigs-
bürg zum Oberzollinspektor unter Versetzung an
das Hauptzollamt Schwäb. Hall, zu Zollinspek-
toren: die Zollsekretäre Fuchs bei der Zollzweig¬
stelle beim Bahnpostamt Stuttgart, Hillen¬
maier  bei der Zollfahndungsstelle Stuttgart,
Gerigk  bei der Zollaufsichtsstelle(St) Göppin¬
gen unter Versetzung zu dem Bezirkszollkommis-
sar (St) Göppingen, Schaess  bei dem Haupt¬
zollamt Schwäb. Hall unter Versetzung zu dem
Bezirkszollkommissar(St) Crailsheim, Nagel
bei dem Zollamt Schwäb. Gmünd unter Verset¬
zung zu dem Hauptzollamt Stuttgart, Weigl
bei dem Zollamt Schwenningen unter Versetzung
zu dem Hauptzollamt Stuttgart, die Zollprakti-
kanten Scharps  bei der Zollfabndungszweig-
stelle Friedrichshafen unter Versetzung zu dem
Hauptzollamt Friedrichshafen. Haug  bei dem
Hauptzollamt Stuttgart unter Versetzung zu dem
Hauptzollamt. Ulm, den Steuerwachtmeister aus
Probe Straub  bei dem Finanzamt Crailsheim
F7.'»i Steuerwachtmeister.

Im Bereiche des Landesfinanzamts Stuttgart
wurden versetzt:

Negierungsrat Dr. Graf von Bissingen  bei
dem Finanzamt Stuttgart-Süd an das Finanz¬
amt Stuttgart-Amt, Obersteuerinspektor Stru¬
bel  bei dem Finanzamt Essen-Nord an das Lan¬
desfinanzamt, Zollinspektor Landthalcr  bei
dem Zollamt Stuttgart-Hauptgüterbahnhofan
das Hauptzollamt Ludwigsburg, ZollsekretärMamber  bei dem Hauptzollamt Heilbronn an
das Hauptzollamt Hasen in Emmerich, Landes-
sinanzamt Düsseldorf, Aollsekretär App bei der
Zollaufsichtsstelle(St) Heilbronn an das Haupt¬
zollamt Bremer-Hafen in Bremen, Landesfmanz-
amt Weser-Ems, Zollsekretär Kn ab bei dem
Hauptzollamt Stuttgart an das Hauptzollamt
Bremen-West in Bremen, Landesfinanzamt Weser-
EmS, Zollsekretär Reiner  bei der Zollausfichts-
stelle(St) Göppingen an das Hauptzollamr Bre¬
men-Ost in Bremen, Landessinanzamt Weser-
Ems, Zollsekretär Zimmermann  bei der Zoll»
äufsichtsstelle(St) Wiesensteig an das Hauptzoll¬
amt Bremen-Hasen in Bremen, Landesfinanzamt
Weser-Ems.

Diensterledigungen
Die Bewerber um die Oberamtstierarztstelle in

Schw. Hall (teilbesoldeter Veterinärrat der Bes.»
Gr. 4» mit tierärztlicher Praxis) haben sich bin¬
nen 10 Tagen beim Innenministeriumzu mel¬den.

Die Bewerber um eine Obersekretärstelle
(württ. Bes.-Gr. 8 -»> beim Statistischen Landes-
amt haben sich binnen acht Tagen bei dieser Be-
Hörde zu melden.

Die Bewerber um je eine Lehrstelle an folgen-
den Gemeinden haben sich bis zum 22. August
bei der Ministerialabteilung für die Volksschul-n
zu melden: Kirchenkirnberg.  Kr . Welz,
heim, Dienstwohnung, Gelegenheit zur lieber-
nähme des ChordirigcntendicnstcS. Aulendors,
Kr. Waldsee, zwei Lehrstellen; Donaustetten,
Kr. Laupheim, Dienstwohnung, Gelegenheit zur
riebernahm des Organisten, und Chordirigcnten-

dtenstes; Ebingen,  Kr . Balingen; Hardt,
Kr. Oberndorf, Dienstwohnung, Gelegenheit zur
Uebernahme deS Organisten- und Chordirigenten,
dienstes; Oberopfinhen,  Kr . Leutkirch,
Dienstwohnung, Gelegenheit zur Uebernahme des
Organisten, und Chordirigentendienstes.

roter und drei Verletzte durch Gerüst-
einsturz

Heilbronn, 7. August. Bei Bauarbeiten im
Salzwerk  stürzten infolge Gerüstträger-
Bruchs 3 Bauhandwerker  ungefähr
10 Meter tief ab,  während sich ein vier¬
ter noch rechtzeitig festhalten konnte. Die Ab¬
gestürzten mußten mit schweren Ver¬
letzungen  in das städt. Krankenhaus ver¬
bracht werden. Der vierte erlitt einen Nerven¬
schock und mußte ebenfalls in das Krankenhaus
eingeliefert werden. Von den Abgestürzten ist
in der Zwischenzeit einer an den schweren Ver¬
letzungen gestorben.  Die Ermittlungen
über die Schuldfrage  werden von der
Kriminalpolizei und den zuständigen Sach¬
verständigen geführt.

Hattet das AOrrad tu Ordnung!
Defektes Fahrrad verursacht tödlichen Unfall

Schwäb. Hall, 7. Aug. Der 38 Jahre alte
Arbeiter Emil Weiß  aus Finsterrot fuhr
mit seinem Fahrrad durch Geltungen in
Richtung Hall. Auf der Hauptstraße in Gel¬
bingen stürzte er vom Rad und war auf der
Stelle tot.

Wie die Untersuchungen des Landjäger-
stationskommandos ergaben, war das Schutz¬
blech des Vorderrades beschädigt. Es war an
seiner Befestigung an der Lenkstange durch¬
gerostet. Weiß hatte es mit einer Schnur
an die Lenkstange gebunden; jedoch durch die
Erschütterung beim raschen Fahren fiel der
vordere Teil des Schutzbleches aufs Vorder¬
rad und blockierte es. Durch dieses plötzliche
Bremsen wurde der Verunglückte mit Wucht
über das Rad geschleudert und erlitt einen
schweren Schädelbruch, dem er sofort erlag.
Dieser tragische Unglücksfall sei allen Rad¬
fahrern eine Mahnung, ihr Fahrzeug in
Ordnung zu halten.

Wer Hat Verwarr- ie
oZer Lrerm- e im Aus/arr- ?

Wir wenden uns heute an unsere gesamte
Leserschaft mit der Bitte um Mitarbeit. Anlaß-
lich der Jahrestagung des Deutschen Ausland-
Institutes in Stuttgart vom 24. bis 27. August
wird das „Ehrenmal der deutschen Leistung im
Ausland", das erste Volksmuseum deS Deutsch-
tums der ganzen Erde feierlich eröffnet. Die
Vorträge und Verhandlungender diesjährigen
Jahrestagung haben zum Hauptgegenstand die
auslanddeutsche Sippenkunde. Praktische Ziel¬
setzung ist: Vertiefung der Familien-
beztehungen zwischen Auslanddeut¬
schen und ihrem Herkunftsort im
Mutterland,  dadurch Stärkung ihres völki¬
schen Selbstbewußtseins und ihres Zugehörig-
keitsgesühles zur Sippe und zur alten Heimat.

An dieser wichtigen Aufgabe im Dienste unseres
gesamtdeutschen Volkstmus wollen auch wir in
unserem engeren Heimatkreis nach Kräften bei-
tragen. Wir planen die Herausgabe einer
Sondernummer,  in der wir über die Aus¬
wanderung unserer Landsleute berichten.

Wir bitten nun alle unsere Leser, die Ver¬
wandte, Freunde oder Bekannte im Ausland
haben, uns deren Anschriften  mitzuteilen
und uns darüber hinaus Unterlagen (Berichte,
Tagebücher, Bilder usw.) zur Verfügung zu
stellen, die es uns ermöglichen, eine lebendige
und aufschlußreiche Darstellung der Schicksale,
Erlebnisse, Berufstätigkeit und Aufbauarbeit
unserer Volksgenoffen im Ausland zu geben.

Vor allem ist es uns dabei darum zu tun, die
Lebenswege und Schicksale der Landsleute aus
unserem engeren Heimatkreis  zu ver-
folgen und sestzuhalten. Unsere Sonderausgabe
soll nicht nur dazu dienen, unserem Leserkreis
ein Bild von der Arbeit der Volksgenoffen in
aller Welt zu vermitteln, sondern auch den fern
der Heimat Lebenden einen herzlichen Gruß aus
der Heimat zu übermitteln und in ihnen das
Gefühl zu befestigen, daß man in der Heimat
ihrer mit Treue und Liebe gedenkt.

Wir find überzeugt, daß wir bei dieser schönen
und wichtigen Aufgabe auf die Mitarbeit aller
unserer Leser rechnen dürfen und bitten, uns die
erbetenen Anschristen und Unterlagen so rasch
wie möglich,  wenn es irgend geht, schon
bis Mittwoch , den 12. August  zu über-
senden. Wir danken dafür im voraus. Die Zu¬
sendungen find zu richten an die

Schriflleitung
Der Eurlitter, Neuenbürg (Württ.)

erinnern . Daß wir Len Herbstmonaten ent¬
gegengehen, merken wir auch am Abnehmen
der TÄgeslängen. Vielleicht macht es jetzt bei
gutem Wetter ein gutes halbes Stündchen
aus. Rasch eilen Tage und Wochen dahin und
ehe wir es gewahr werden, schrreitet der
Maler Herbst durch die Fluren und die All¬
mutter Natur rüstet sich zum Feierabend.

Nie Lvicci-cicrs Nettee?
Herausgegeben vom Reichswetterdienst,

Ausgabeort Stuttgart
Das über dem Ostatlantik gelegene Hoch¬

druckgebiet erstreckt nunmehr seinen Einfluß
bis nach Mitteleuropa . Der Witterungs»
charakter hat damit allgemein eine wesent»
lrche Besserung erfahren. Doch begünstigt eine
über der Nordseeküste liegende flache Störung
auch in unserem Gebiet zeitweise das Auf¬
kommen von Bewölkung und örtlichen Ge¬
witterbildungen . Wenn auch der Witterungs¬
charakter im ganzen immer noch leichte Un¬
beständigkeit aufweisen wird, so ist doch vor¬
erst eine durchgreifende Verschlechterung
nicht zu erwarten . Die Temperaturen werden
im allgemeinen etwas höher liegen als in
den letzten Tagen.

Voraussichtliche Witterung: In der Rich¬
tung wechselnde Winde, zeitweise heiter, ge¬
legentlich aber auch stark bewölkt und ört¬
liche Gewitterbildungen, Temperaturen etwas
ansteigend und mäßig warm, zeitweise auch
etwas schwül.

SkiKSWser slr de»Sozial»«»?der
Tat,werde MWed der NSB.

WoAenumschau in Neuenbürg
Hundstagshitze? Man verspürt nicht viel

davon. Dagegen ist es mir etwas leichtes, fest¬
zustellen, daß die kritische Wetterlage Ge¬
sprächsstoff für zahlreiche Menschen liefert.
Wctterkundige und solche, die kalendermäßige
Aufzeichnungen aus früheren Jahrgängen be¬
sitzen, opfern viel Zeit, um Vergleiche anzustel¬
len. Der Jahrgang 1936 ist kein Einzelgänger,
denn der Sommer 1932 stand ihm, was die
Wetterunbeständigkeit angeht, nicht viel nach.
Und trotzdem gab es einen recht schönen Nach¬
sommer und einen ergiebigen Herbst.

Unterwegs traf ich mit KdF-Urlanbern zu¬
sammen. In guitschfideler Stimmung waren
sie. So ist es recht und entspricht auch der
Losung „Kraft durch Freude". Wir sind bald
in regem Gespräch. Kann es anders sein, wenn
sich gesprächsge-wandte Kinder vom sonnigen
Rhein und.wißbogierige Wüldersleute treffen?
Gewiß, wir sprachen auch vom Wetter. In der
Hauptsache erzählten wir uns aber von all
dem Schönen, das die Schwarzwaldheimat
bietet. Der stattlichen Blondine gefällt so ganz
besonders unser sauberes Städtchen mit der
trotzigen Burg auf dem Schloßberg und der
Ruine, die, wie kaum ein anderes Bauwerk,
von längst vergangenen Zeiten erzählt. Das
Rauschen unserer Wälder, die steilen Berge,
die eilig dahinfließende Enz mit ihren ge¬
schwätzigen kleineren Schwestern in den Tä¬
lern, haben es einem Herrn angetan . Er fin¬
det im Ueberschwang seiner Freude über diese
Schönheiten unseres Schwarzw-aldes kaum die
richtigen Worte, um seinen Empfindungen
Ausdruck zu verleihen. Aus dem Munde der
KdF-Gäste erfuhr ich dann auch viel Schönes
aus ihrer Heimat. Bild reiht sich an Bild.
Vor meinen Blicken tauchen auf der silbern
glänzende Rheinstrom, im Sonnengold schim¬
mernde Reben, sangenverangene Burgen und
Kapellen. Vom schollengebundenen Volkstum
ist die Rede. Und als ob es so gewesen wäre:
mitten hinein in unsere lebhafte und doch so
gemütliche Unterhaltung tönt der metallene
festliche Klang der großen Kaiserglocke vom
deutschen Köln. Von Köln und von seinem
majestätischen Dom sprechen alle Rheinländer
gerne. Er , der stolze zweitürmige gotische
Bau , ist eben auch das Sinnbild großer deut¬
scher Geschichte und der ewigen „Deutschen
Wacht" am Rhein.

Düsseldorf! Eine freundliche und Vor allem
gepflegte Großstadt, die sehr gerne mit der
schwäbischen Hauptstadt Stuttgart verglichen
wird. Industrie und Kunst haben dort ihre
Heimstatt. Auch von der Waffenschmiede des
Deutschen Reiches, von Essen, wird anregend
erzählt, ebenso von den übrigen Großstädten
im rheinisch-westfälischen Industriegebiet.

Und wie schnell der Spaziergang vom Enz-
tal hinunter nach Westfalen und nach Düssel¬
dorf ausgeführt war ! Schließlich waren wir
uns dann aber doch darin einig, Laß sie eben
wieder in die rheinisch-westfälische Heimat fah¬
ren müssen und wir im Schwarzwald bleiben.

Aber man kann ja nie wissen, ob vielleicht
nicht auch wir einmal, vom Glück besonnt,
jene herrlichen Gefilde am Rhein und im West¬
falenland ansteuern . . .

Wir haben es zwar nicht sehr eilig, immer¬
hin wollen wir das Städtchen begehen und
ein bißchen durch die alten Straßen und
Gassen bummeln. Bei der Turn - und Festhalle
machen wir kurz Halt . Aus dem Raume
dröhnt schweres Hämmern. Auf der Treppe
begegnet uns der Hausmeister. Er spricht
wenig. Vermutlich freut er sich darüber, daß
die Handwerksleute endlich gekommen sind,
um der „Festhalle" im Innern ein freund¬
licheres Aussehen zu geben. Und das war auch
notwendig, denn seit mehr als 10 Jahren
wurde im Innern nichts mehr gestrichen. Am
17.August sollen die Jnnenarbeiten fertig sein
und wir Neuenbürger werden bei einer der
nächsten Veranstaltungen einen interessierten
Blick nach „drinnen" tun.

An der Waldrennacher Steige neben dem
Haus Bürkle erhebt sich ein neuer stattlicher
Ban, der sich harmonisch in das Landschafts¬
bild einsügt. Die Handwerker haben in den
letzten Wochen fleißig daran gearbeitet. In
der Bahnhofstraße, neben dem Gebäude der
Kraftpost, geht ebenfalls ein Neubau seiner
Vollendung entgegen. Und droben am Kreis¬
krankenhaus werden im Mittelbau , und zwar
in Leiden Stockwerken, Terrassen eingebaut.
Die Frontseite erhält dadurch ein ganz neu¬
artiges Aussehen. Diese bauliche Verbesserung
istz weckmäßig, können doch die Kranken an
warmen und sonnigen Tagen nunmehr auch
im Freien verweilen. Mit dem Bau eines
Treppenaufgangs vom Enzring in die Wil¬
helm Murrstratze geht ein lang gehegter
Wunsch in Erfüllung.

Was einem im Städtchen Lei einer Umschau
noch auffällt ? Daß die Stadtverwaltung die
Staubplage energisch bekämpft. Die beste und
wirksamste Maßnahme ist immer noch Tee¬
rung der Straßen . In letzter Zeit wurde auch
die Turnstraße und die Straße nach dem
Maienplatz geteert. Diese Verbesserung wird
allgemein als zweckmäßig betrachtet und von
solchen, die an der Straße wohnen und von
Fußgängern besonders angenehm empfunden.

Auffallend ist die fleißige Hantiererei mit
Brennholz. In den Straßen und Gassen sieht
man ganze Berge von kleingemachtem Holz
und stattliche Beigen Scheiter und Rollen.
Jung und alt Hilst mit diesen notwendigen
Wintervorrat unter Dach zu bringen. Die
Neuenbürger Hausväter sind um den Brenn¬
vorrat für die langen Wintermonate sehr be¬
sorgt, sie tun auch gut daran , denn was uns
im Hochsommer bei sengender Hitze ein kühles
Ruheplätzchen, ist uns im kalten Winter ein
warmes Stübchen. Ein kurzer Blick noch in
die Hausgärten . In allen Farben prangen
die Blumen . Und die farbenvollstenund schön¬
sten unter allen sind die gertenschlanken
Gladiolen, die uns an den nahenden Herbst
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Sonntag , 9. August
s.oo Olvmvische Fanlaren

Anschließend: Musik in der Frühe
7.5» !>. Taa der XI, Olvmpischen

Spiele
8.0» Sotintiigliche Musik
».»» Sonntagmorgen ob«, Sorgen

lv.vv Unterhaltungsmusik
13.00 Musik am Mittag
18.0» Bunte Platte
14.0» Eins Ins ander«
IS.»» Blasmusik
18.00 Der Maratbonlans
18.0» Robert Gaben kvlelt
IS.vv Olvmvla-Echo: 8. Tag
3v.no Musik am Abend
33.0» Wetter- und TagcS-Nachrlchten
33.13 Olvmvia-Echo
33.43 Tan» und Unterhaltung
1.»» Konzert nach Mitternacht

Montag , 10. August
5.3» Wetterbericht
5-VN Olnmvilchc Faiilaten

Anschließend: Musik in der Frühes

S.M Früh-Gvmnastik
S.4S Musik in der Frühe
7.00 Nachrichten deS Drahtlosen

Dienstes
7.15 Musik in der Früh«
7.5» 1». Tag der XI. Olvmpischen

Spiele
8.00 Unterhaltungskonzert

Dazwischen: liw-Kllometer-
Straben-Nennc» — Schwimme«
Olympische Slegertasel 18SS—ISS«

18.00 Milltsirmustk
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei!
15.00 Unterhaltungskonzert
18.00 Blasmusik
19.0» Olvmvla-Echo: 1«. Taa
30.NV KurziiachrtchtcndeS Drahtlose»

Dienstes
30.1» Alte und ncne Tanzmusik

Dazwischen: Fechten. Degen-Ein¬
zel. Boxe».

32.»» Wetter- »nd TageSnachrichtc»
33.13 Olvmvia-Echo

22.45 Die Kapelle Franz Hanck spielt
23.8» Ta»»- ««- Uttterbalttntgsmnstk
0.5» Intermezzo
1.00 Konzert«ach Mitternacht

Dienstag , 11. August
5.5» Wetterbericht
S.oo Olympisch« Fansarr«

Anschließend: Musik in der Frühe
,6.8» Früb-Gvmuasttk
'«.45 Musik in der Früh«
7.00 Nachrichten

des Drahtlosen Dienstes
7.15 Musik l« der Frühe
7.50 11. Tag

der XI. Olvmpischen Spiel«
8.00 Bunte Unterhaltung
8.V» Unterhaltungskonzert

Dazwischen: Schwimmen
12.00 Musik am Mittag
18.V» Mnsik am Mittag

13.45 Neueste Nachrichten
14.»» Bunte Musik

Dazwischen: Andern — Vorlsiufe
— Schwimme» — Fechten

18.00  Blasmusik
19.00 Olvmvla-Echo: 11. Taa
30.09 Kurznachrichtendes Drahtlosen

Dtenstes
30.l» Uuterhaltuugsmnstk

Dazwischen: Hörberichte: Bore«
2. Serie

22.00 Wetter- und Taaesnachrichtcn
32.15 Olvmvia-Echo
32.45 UuterhaltuugS- «ud Tauzmusik
1.00 Konzert«ach Mitternacht

Mittwoch . 12. August
5.50 Wetterbericht
«.»» Olymvische Fausare»

Anschließend: Musik in der Frühe
« 30 Früb-Gvmnastik
6.45 Mnsik ln der Frühe
7.00 Nachrichten

des Drahtlosen Dienstes
7.15 Musik ln der Frühe
7.50 12. Tag

der XI. Olomvische» Spiele

8.00 Die Dorsmufik spielt
9.0» Unterhaltungsmusik

Dazwischen: Schwimmen —7
Rudern

12.00 Musik am Mittag »
Dazwischen:
Olympische Slegertasel 18SS—ISS«

18.45 Neueste Nachrichten
14.00 Buntes Konzert

Dazwischen: Rudern, Fechten,
Schwimmen

18.00 Sinsonische Mnsik
19.00 Olvmvia-Echo: 12. Tag
19.3» Große Dresinrvrüknng
20.00 Baseballvorssibrnngcn
20.3» Kurznachrichtendes Drahtlose»

Dienstes
20.45 Ballcttmnstken
-22.00 Wetter- und TaseSnackrichten
22.15 Olvmvia-Echo
32.45 Tanz- «nd Unterhaltungsmusik
0.5» Intermezzo
1.0» Konzert«ach Mitternach,
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Sammlung des Noten Kreuzes
am9. August

Der Rcichsminffter des Innern hat dem
Deutschen Roten Krenz die Genehmigung er¬
teilt, am Sonntag den 9. August im ganzen
Reich Straßen - und Haussgmmlungen zur
Unterstützung seiner gemeinnützigen Arbeit
zu veranstalten. Die Wicken in fünf verschie¬
denen Farben, die zn der Sammlung ver¬
wandt werden, stammen aus Sebnitz in
Sachsen.

Platzkonzert der Stadtkapelle. Für heute
abend halb 8 Uhr hat die hiesige Stadtkapelle
ein Platzkonzert hinter der evangelischen
Stadtkirche in Aussicht gestellt. Die hier wei¬
lenden KdF-Urlauber aus Westfalen und die
Einwohnerschaft werden gerne den Klängen
dieses abendlichen Konzertes lauschen. Hoffen
wir, daß das Wetter mit zum Gelingen der
Veranstaltung beiträgt und alle Besucher gute
Eindrücke mit nach Hanse nehmen.

Ein seltenes Ereignis für Neuenbürg bildet
das kurze Gastspiel der Deutschen Varietb-
Bühne am 8. und 9. August im Saale des
Hotels „Bären -Post". Wie wir erfahren; wir¬
kest folgende,deutschen Künstler mit : Zauber-,
Meister Groasser mit -seiner: rätselhaften
Experimenten. Visiona, die jugendliche Ser¬
pentintänzerin in einen: Rausch von Licht

, und Farben . Gert Hagen,-der' lustige Ham-
1 Lrrrger, sagt an und parodiert . Ehang-Hai-Fn
i zeigt original -chinesische Tändeleien. Agnes

Tittis , die Schwarzwälder Nachtigall, begei¬
stert mit ihrer sympathischer: Stimme . Meister
Bluff unternimmt durch seine drolligen
Fangspiele einen Generalangriff aus die,Lgch-

s Muskeln und wird größte HeiterkeilsersUKe'
? erzielen. - Alles in Allem ein Programm , wie
? es hier noch selten gezeigt wurde! Karten im
!' Vorverkauf am Büfett -Wären -Post" (siehe

heutiges Inserat ), . ,

7S. Geburtstag . : Heute vollendet Jakob
' Gauß  seir: 75. Lebensjahr!Wer Jubilar muß

leider den Gobruststag. jrn Kreiskrankenhaus
l feierst, wo.er Heilung von einem hartnäckigen
! Heide« sucht. __
^ In der Beratung mit den Beigeordneten

«Nd Ratsherren teilte Bürgermeister Kieß¬
ling  mit , daß im Sicdlnugswesen für Wild¬
bad nur der Klcinwohnnngsban in Frage
komme. Der Grund liegt in der schwierigen
Bauplatzbeschafftmg. 75 ^ der Bausumme un¬
ter Einrechnung der Reichsbürgschast können
öffentlich aufgebracht werden, sodaß der Bau-
nebhabcr nur 35(T beschaffe:: muß. Die Rats-
Herren wiesen darauf hin, daß auch für die

' Innenausstattung der vorhandenen Wohnun¬
gen etwas getan werden müsse; dies sei auch
notwendig im Interesse des Kurbetriebes. —
Me an anderen Plätzen, so wurde auch hier
die Deutsche Schule eingcführt, nachdem eine
Abstimmung sich für dieselbe ausgesprochen
hat. Die Zusammenlegung der evangelischen
und katholischen Schulklassen erfolgt später.
— Gewerbelehrer Gluitz erhielt ab 1. April
d. I . einen vollen Lehrauftrag. Der Mehr¬
aufwand, der dadurch entsteht, beträgt 400.—
RM . und wird in der Weise gedeckt, daß Ge¬
werbelehrer Gluitz die Fachklasse der Firma
Kolb in Birkcnfeld unterrichtet. Mit der
dortigen Gemeindeverwaltung werden dies¬
bezüglich noch Verhandlungen geführt. —
Bisher wurden die Schülerinnen von Sprol¬
lenhaus zum Besuch der Haushaltungsschule
in Wildbad mit einem Lastwagen befördert.
Fn Zukunft erfolgt die Hin- und Rückfahrt
mit einem Reichspostwagen zum selben Preis
von 250.— RM . — Musikdirektor Armbrust
wurde mit Zustimmung der Reichsmusikkam¬
mer zum Musikbeanftragten der Stadt Wild¬
bad ernannt . Ihm müssen alle öffentlichen
musikalischen Veranstaltungen, mit Ausnahme
derjenigen der Staatl . Badverwaltung , ange¬
zeigt werden. — Die Jagd im Distrikt Som-
merbcrg und Wanne wurde an Fabrikant
Kishn verpachtet, die Jagd im Bezirk Meistern
wird dagegen in eigener Verwaltung behalten
und auf Wunsch Kurgästen zur Ausübung des
Jagdsports zur Verfügung gestellt.

Erzcuguugsschlacht. Die Getreideernte ist
jn vollem Gange. Durch die langanhaltende
Regenzeit haben sich Halme und Körner sehr
dick und groß entwickelt. Leider gibt es aber
Viele Aecker, auf denen das Getreide schon

längere Zeit umgeworsen am Boden liegt.
Dies hat zur Folge, daß die Körner und
Halme nicht genügend ausreifen konnten. Auf
Acckern, wo mit der Sämaschine eingesät und
die Frucht mit der Hackmaschine gehackt
wurde, kann man wahrnehmen, daß die Halme
meistens noch gerade stehen und sich dadurch
voll entwickelt haben. Auch sind die Körner
härter und besser ansgereift und die Aehren
größer. Dies ist ein Beispiel dafür, wie sehr
es sich lohnt, die zur Verfügung stehenden
Maschinen zn benützen. Die Erzeuger müssen
sich auch in diesem Jahr mit einer mittleren
Ernte zufrieden geben. Es wäre nur zu wün¬
schen, daß die ganze Bevölkerung dem
Bauersmann in dieser kurzen Zeit der Ernte
ein Wenig Verständnis entgegenbrächte und
ihm an die Hand ginge, wo es nötig ist. —
Zwischenhineinoder gleich anschließend an d:e

Ernte erfolgt das Eiuheimsen des Oehmds.
Das Oehmdgras steht sehr Licht. Es wird die
Lücken in der Scheune vollends anfüllen. —
Die Hackfrüchte haben ebenfalls durch den an¬
haltenden Regen gelitten. Obst gibt es nur
ganz vereinzelt. Man darf froh sein, wenn
sich das Wetter Weiter so hält, wie in den
letzten Tagen, dann kann noch manches aus¬
geglichen werden.

HILM WtSQ _
bei cken olympischen Spielen hast cku am
llautspreclier. kVercke Üundkunkliörer!
Dadurch bist Du xut vorbereitet suk die
auslükrlieben, sekön bebilderten Berichte
deiner 2eitun§.

Virlenfelder Gemeindesragen

AiUtl.NSDAP'Nachrichlen

?arkek -Orxku »is «1i«ii

An die Bürgermeisterämter des Kreises
Neuenbürg. Trotz wiederholter Mahnung
steht noch immer eine Anzahl Olhmpiaheft-
Abrechnungen aus. Ich erwarte sofortige
Erledigung . Der Kreisleiter.

s IV., « dH., M . j

Deutsches Jungvolk in der HI , Fähnlein
4/12« Neuenbürg. Sämtliche Lagerteilnehmer
des Freizeitlagers sind heute abend Punkt HO
Uhr in der Mühle. Tadelloser Dienstanzng
(Uniformappell). Dieser Befehl gilt auch für
Waldrcnnach. Der Lagerbeitrag ist ebenfalls
mitzubringen. Alle die, welche ein Anmelde¬
formular ausgefüllt haben, müssen unbedingt
das Lager besuchen, da sie schon längst ange¬
meldet sind. Die letzten Anweisungen werden
heute abend erteilt.

Der Fähnleinführer 4/126.

Birkenfeld, 1. August.
Am Freitag abend fand in Birkenfeld eine

Gemeinderatssitzung  statt . Bürger¬
meister Dr . Steimle  verlas ein Antwort¬
schreiben der Gemeinde an die Aufsichtsbe¬
hörde. Das Ministerium des Innern hat die
Gemeinde anfgefordert, durch Beschränkung

—der Ausgaben den bisher unausgeglichenen
Hanshaltplan 1930 auszugleichen, Die Ge-
meindc litt als Notstandsgemeinde seit vielen.
Jahren hn diesem Uebel und -wäre die Strei.
chung der geplanten Instandsetzung der Diet-
linger Straße nötig. Das Antwortschreiben
verteidigt die Notwendigkeit dieses. Straßen¬
baus. Der Gemeinderat und der Bürger¬
meister könnten sich nur auf Anordnung der
Aufsichtsbehörde entschließen, den Bau der

MMinger Straße mMist chies-eEFahst wieder
fallen zu hrssen. -Ebenso würden hie vor meh- .
rereu Fahrest zur Feldbcreinigung gewährten
Darlehen beanstandet. , Auch der Gehalt , für
den Gerichtsvollzieher Müller wurde beanstan¬
det, da er sich nicht lohne. Bürgermeister und
Gemeinderäte betonen demgegenüber, daß der
Gemcindegerichtsvollzieher,äußerst notwendig,
und zweckmäßig sei. Auch der Zinsaufwand
für Baudarlchen kann- nicht in voller Höhe
zum Ersatz kommen, da viele Siedler in un¬
günstigen .Zeiten gebaut haben und die Lage

. dex, SicÄler berücksichtigt werden müsse. Es
-j-wnrdcn hiefür -in- diesem Jahre 500.—AM.

Ausfall eingestellt. — Die Notwendigkeit der
Durchführuig; der Rücklagenverordnung wird
Wohl anerkannt, aber vorerst ist Birkcnfeld
nicht in der glücklichen Lage, Rücklagen bilden
zu können. — An den veranschlagtenMitteln
für Kanalisation kann nichts eingespart wer¬
den. Dagegen werden von den mit 5000.—
RM . veranschlagtenMitteln für das Freibad
4000.— RM . gestrichen, da die ganze Frei¬
badangelegenheitwegen der schleppenden Ver¬
handlungen mit der Stadt Pforzheim vorerst
verschoben werden muß. 1000.— RM . sollen
jedoch zur Verbesserung des Badgeländes an
der Enz verwendet werden. Das ist im Inter¬
esse des Fremdenverkehrs eine notwendige
Aufgabe. Weiterhin ist es nicht möglich, die
Ausgaben für Gebäuüeinstandsetzung und
Instandhaltung zu kürzen, wie auch die zu¬
sätzliche Unterstützung von Arbeitslosen und
Krisenunterstütznngsempföngern. Mit den
nochmals vorgenommenen Kürzungen wurde
das äußerst Mögliche getan. Aber ein Aus¬
gleich des Etats ist immer noch nicht möglich,
da Birkenfeld eben eine Gemeinde ist, der
geholfen werden muß. Die Stellungnahme der
Aufsichtsbehörde bleibt abzuwarten. — Dem
Antrag zur Sperrung der Dietlinger Straße
wurde vom Oberamt nicht stattgegeben. Die
Flüssigkeit des Verkehrs würde durch eine
Sperrung gehindert und der beanstandete
Staub stamme von den Kraftivagen der An¬
lieger. — Der derzeitige Kraftfahrzeugführer
der Reichsautobahnarbeiter sei sehr gewissen¬
haft; er bringe die Arbeiter Pünktlich von der
Arbeitsstelle, sodaß sie nicht genötigt sind,
Warten in einer Wirtschaft Geld anszugebcn.
Der Fahrer soll den Arbeitern von hier er¬
halten werden durch Schaffung einer Unter¬
bringungsmöglichkeit für den Wagen. Der
Schuppen am Farrenstall in der Gräfen-
häuserstraße soll zu diesem Zweck ausgebaut
werden. Die Kosten mit 350.— RM . sollen
nach Möglichkeit außer der Gemeinde durch
die zuständigen Stellen aufgebracht werden.
— Das 8. Siedlergrundstückwird nicht bebaut
werden, wie geplant !var, sondern wird auf
wiederholtes Gesuch an die Anlieger verkauft.
— Die Schuldienerstelle wird neu ausgeschrie¬
ben. — Der Fußgängersteg über die Enz kann
leider in diesem Jahre nicht mehr gebaut wer¬
den. Die Pionierkompagnie, die bereit war,

den Steg zu erstellen, hat mitgeteilt, daß sie
vor April nächsten Jahres dazu nicht mehr in
der Lage sei. Die Genehmigung des Bezirks¬
amtes in Pforzheim kam leider einige Wochen
zn spät. Das ist natürlich bedauerlich, wenn
man bedenkt, daß der Bau hätte ausgeführt
werden können. — Der Bürgermeister erstat¬
tete dann noch kurz Bericht über die bis¬
herige Erfolge in der Werbung für den
Fremdenverkehr, die durchaus beachtlich sind.
Guten Erfolg hatte besonders auch die Film¬
werbung .der Deutschen Reichspost. — Nach
Verhandlungen des Bürgermeisters mit dem
Landesfinanzamt hat das Finanzamt der Ge¬
meinde mehrere tausend Mark Grunderwerb-
steüer aus der Jndnstriesiedlung nachgelassen,
was mit Befriedigung zur Kenntnis genom¬
men wird . —' Die Einführung der Deutschen
Volksschule in Birkenseld wurde genehmigt.
— Die Feuerversicherung der Gemeinde wurde
äuf . 10 Jahre erneuerst — Die- Gemeinderäte
lehnten es ab, einer Sammelunfallversiche-
rung bcizütrcten. — In ,der Schule soll auf

Gottesdienttanzeigee
- Evarrg. La«- eskirche

9 Sonntag nach dem Drcieinigkcitsfest,
9. August 1936

Neuenbürg. Z10 Uhr Predigt (Apostel¬
geschichte 17, 22—bl ; Lied Nr . 25). (111 Uhr
Kinderkirche. 112  Uhr Christenlehre (Töchter).
Sämtliches: Jakober. Mittwoch keine Bibel¬
stunde.

Waldrennach. Uly Uhr Kiuderkirche.
Nachmittags 3 Uhr Predigtgottesdienst.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre(Töchter).
9.30 Uhr Predigt (Text : Apostelgesch. 17, 22
bis 31; Lied Nr . 14) : Dauber. Kein Kinder¬
gottesdienst. 8 Uhr Abendgottesdicnst. 2 Uhr
nachmittags Missionsfest in Sprollenhaus.
Dienstag 8 Uhr abends Kirchenmusik, veran¬
staltet vom Chor der Kirchlichen Orgelschulc
in Stuttgart . Eintritt frei, Programme zu
20 Pfg . in den Buchhandlungen. Donnerstag
nachm. 4 Uhr Bibelstunde im Katharinenstist.

Enzklösterlc. H10 Uhr Predigtgottesdienst:
Pfarrverweser Hartweg. H11 Ühr Kinder-
gottcsdienst. Christenlehre fällt aus.

Birkcnfeld. 119 Uhr Christenlehre(Töch¬
ter). 1110 Uhr Predigtgottcsdienst. 1111 Uhr
Kinderkirche. H8 Uhr Abendgottesdienst.

Hrrrenalb. 10 Uhr Predigt (Text: Apostel¬
geschichte 17, 22—34; Lied 1). (Der Jugend¬
kreis Pforzheim singt: „Preis , Lob und Ehre"
und „Jubilate Deo".) Keine Kinderkirche.
Keine Christenlehre.

Bernbach. 118 Uhr: Christenlehre. 8 Uhr:
Predigt (Text: Apostelgeschichte 17, 22- 34;
Lied 4) und Taufe.

Gräsenhauscn. H10 Uhr Predigtgottes¬
dienst in Gräfeuhausen. 13 Uhr Christenlehre
(Töchter). 20 Uhr Abendandacht in Arnbach.
Der Mittwochgottcsdienst fällt aus.

Schömberg. 9 Uhr Christenlehre(Töchter
von Schömberg). 1110 Uhr Gottesdienst und
Christenlehre in Jgelsloch: Pfarrer Gaffer.
10 Uhr Gottesdienst in Schömberg: Parochial-
vikar Haller. 11 Uhr Kinderkirche in Schöm¬
berg. 1 Uhr Kinderkirche in Schwarzenberg.
2 Uhr Gottesdienst in Oberlengenhardt:
Parochialvikar Haller. 7 Uhr Abcndgottes-
dienst in Schömberg: Pfarrer Gaffer. Montag
abend 8A Uhr Kirchenmusik in Schömberg
(s. Anzeige!).

die Schäden Angewiesen werden, die durch
Mißbrauch von Alkohol entstehen. — Im kom¬
menden Herbst und Winter sollen auch wieder
eine Reihe von kuluturellen Veranstaltungen
stattfinden. Neben Konzertveranstaltungen
sollen besonders die Aufführungen der Württ.
Landesbühnegepflegt werden. Im ganzen
sind fünf bis sechs Veranstaltungen der .Lan¬
desbühne vorgesehen: „Kätchen von Heil¬
bronn ", „Gustav Kilian", ein Lustspiel.
„Krach im Hinterhaus ", ebenfalls ein Lust¬
spiel, „Lachende Wahrheit" und „Maria
Magdalena", ein bürgerliches Trauerspiel von
Hebbel, das ein ergreifendes Fraucnschicksal
zeichnet. — Zu dem gestellten Antrag , für die
Aufführungen eine Garantiesumme von 200.-
RM . in Aussicht zu stellen, nahmen die Ge-

.-Meinderätx eine ablehnende Haltung ein. —
Zum Schluß würde noch die Vergebung der
Arbeiten für die SiedluugL bauten besprachen.
— In nichtöffentlicher, Sitzung, wurde noch
eine Reihe sonstiger Gömeindeangelcgenheiten

Evarrg. Freikirchen
Bischöfl. Mcthodistenkirche. Sonntag den

9. August 1830: Prcdigtgottesdtenste: Vorm.
9.30 Uhr in Neuenbürg, Calmbach, Gräfen-
hausen; nachmittags 2 Uhr in Höfen, 2.30 Uhr
in Ottenhausen; abends 7.30 Uhr :u Arnbach
(Evangelium in Wort und Lied). Wochen-
bibelstnndcn planmäßig.

Evangel. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonn¬
tag vorm. 9.30 Uhr : Predigt . 10.45 Uhr:
Sonntagsschulc. Abends 7.30 Uhr : Vortrag
von Frl . So-wald. Mittwoch abends 8.15 Uhr:
Bibelstunde über Offenbarung 2. Donners¬
tag abend 8 Uhr : Gem. Chor.

Evangelische Gemeinschaft„Grüner Wald",
Herrenalb. Sonntag vorm. 9.15 Uhr Predigt:
Prediger Schwenk. Nachm. 2 Uhr Sternen-
bnnd. Abends 8.15 Uhr Predigt : Prediger
Ott -Frankfurt . Von Dienstag bis Samstag
Morgenandachtcn.

Evangelische Gemeinschaft „Ferienheim",
Loffenau. Sonntag vorm. 9 Uhr Predigt:
Prediger Ott . Nachm. 1 Uhr Sonntagsschulc.
Nachm. 3 Uhr Predigt : Prediger Ott . Mitt¬
woch abends 8.30 Uhr Bibelstunde.

Katholische Gottesdienste
Sonntag den 9. August(10. S . nach Pfingsten)

Neuenbürg. Die Frühmesse fällt aus.
9 Uhr Predigt und Amt. 8 Uhr abends An¬
dacht. Werktags ist die hl. Messe um 117 Uhr.
Am Samstag (15. August) ist das Fest Mariä
Himmelfahrt. Der Gottesdienst beginnt um
118 Uhr morgens. Beichtgelegenheit: Sams¬
tag abend von 5—7 Uhr, Sonntag früh von
7 Uhr an, ebenso am Freitag abend von 5—7
Uhr und an Mariä Himmelfahrt (Damstag)
von H7 Uhr morgens an . Hl. Kommunion:
Sonntag früh von H8 Uhr an bis zum Amt
um 9 Uhr, Werktags während der hl. Messe.

Birkenseld (im Saal der Klcinkinderschule
in der Dietlingerstraße). 10.30 Uhr Predigt
und Siirgmesse.

Herrenalb. 10 Uhr Predigt und Amt.

Der amerikanischeTenor Hackett meint,
daß es ein Tenor ans der Bühne schwerer
habe als andere Sänger . Er beklagt sich:
„Warum können Tenöre nicht auch mal im
zweiten Akt sterben und dann nach Hause
gehen? Aber nein ! Bloß der Bariton wird
immer umgebracht, und wir müssen bis zum
letzten Takt der Oper singen — wer schreibt
mal eine Ober für uns?"

behandelt.'

in üsbsnseni -ttsiossdiS -ftsr , seiiöMicii.
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vom 10 . Uugust t»I, 17 . August 1S2S
im Kur -Ddeatsr -

im Kursaai - 20.30 Okr 20.15 Okr

iVlo. 10.

vis .11.

M . 12.

Oo . 13.

?r . 14.

83 . 15.

8o . 16.

1do.17.

Heiterer ^ aubsr -^ dend
Lrnst Kudoipk
Kleiner i l̂usik -^ bend

Danr -^ bend
von 21 Okr 3»
Donkilm:
„Oer Klosterjäger"
7. Linkonielconrert ^ n-
ton Lruckner - roman-
tiscke 8inkonie -
Lnrdeleucdtung

Kleiner ^lusikabend

^Iles lackt mit
Will ^ peickert!

Krack im Uinterkaus
(3ckvvank)
Oie pkingstorgel
(Line Moritat)
Oie Danrgräkin
(Operette)
Oer Vetter aus Dingsda
(Operette)
Lin Olas Wasser
(Lustspiel)

Lunter ^ bend

Oer Vogelkändler
(Operette)
Dowarisek (Komödie)

VspmZliiung gsbso bsksorit

Kop ! t- >ldt >3M3c >36l'

6l "6t6l l'Iutl3M30 >3Sl'. gsb . fi/Iaisp

Ltuttgsrt . Landksosstr . 35
Wilddad , Postamt

3 . August 1936

lanrtee : Oie ., Oo , ? rei ., 8a , 8o . 4—6 Okr naciimittags.

Stadt Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch den 12. Aug . 1936 stattfindenden

Vieh- und Schweiuenmrkt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheltspolizeilichen Bedingungen sind einzuhalten.
Die Schweinehändler haben bis zur Bornahme der tierärztlichen

Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten zu bleiben,
welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Austriebszeit V,8 Uhr.
Calw , den 8. Aug . 1936. Bürgermeister <Söhner.

Lohnsahrten aller Art
führe ich mit meinem3'/»Toanen-Lastkraftwagea
zuverlässig und bei billigster Berechnung aus
und halte mich der Geschäftswelt, Industrie und
Privatleuten bestens empfohlen.

Karl Wunsch Krl>ftm>eii-5WMri>rh««l
Langenbrand bei Schömberg
Fernsprecher Postagentur Langenbrand.

ülWWWn - ^ MrüvM
sckießuing Helft mit in-ertl 9'VallWröolillÄirG

bebt ^ erstellen!
Der Jugend Erholung

Notel „ Seren - Post " disusndürs

5sni8ts8 , 8. unä 8ouota8,9 . ^ u§ ., jeweils sdäs . 8.30 vlir
SnsSsn Nsltsnsi*

Sunllsn
veranstaltet von 6er Deutschen Variete-Lütine

Lin ftiesenproxramm kadeltiakter Sensationen!
Eintritt —.50

«erreoslb vsMos -Ilttrtltzslt
Am Trachtenfest abends

Bauernkapell « — Blechinstrumente

Li>rLlllsglwg voll8o»rge!äekll
dSIt zivil vmylodlell Äs

üollmer 8tolr

«SPS « « « ldsrs spielt
«orxen Sonntag in 8 il - DrSN §SiLV

lm lote! r. «8kIi«M «MMä"
Waldrenuach.

Morgen Sonntag den ». August hält der j

Kleintierzüchterverein seine

im Garten zur „Sonne"  ab und ladet Züchter und Freunde zum
Besuche freundlichst rtn . Dir Ausstelleitung.

Abends K .d.F .-Tanz von Alhaca - Calmbach.

Helft den aus Spanien
geflüchteten Deutschen!

Spende « nimmt entgegen die „Enztäler " - Geschäftsstelle
Neuenbürg.

Ueber eingegangene Beträge wird im „Enztäler " quittiert.

klükls ksleirsnnsek
Dem vkelselrlgen Wunsche unserer werten Kundschaft entgegenzu

kommen haben wir , um hellere Mehle herzustellen,

unsere Mühle modern umgebaut
und ist dieselbe ab heute im Betrieb.

Wir danken sür das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen un'
bitten , uns dasselbe für die Zukunft auch weiterhin zu bewahren.

dßitsekeks L Lodn

^akna r̂l vi -. Lülie ^ ( .̂almback
ru allen KranlrsnksLLen rugslssLen

Das Erlebnis , das dir unvergeßlich bleibt . Volksgenosse . Meer
Gebirge , willst du es sür dich behalten ? Willst du alle die

Kraft «, die es dir gab , nur sür dich benützen ? Willst du nicht,
dag Kinder , schmächtig jetzt nnd ohne die Farbe der Gesundheit,
auch wie du braungebrannt und voll neuer Kraft zurückkehren?
. .. Sicher willst du da « und das Mittel heißt : Gebt Freistellen
für die Kinderlandverschickung der NSB . I " '

Bub oder Mädel — wie du willst!
Du weißt , was wir alle Adolf Hitler verdanken und wünickett

ihm einen kleinen Dank abstatten zu können ? ^ ^
Das kannst Du I Das sollst Du I Am besten und leichtesten

wird es sein . Du meldest rasch bei der NS -Volkswohlfahrt . Du
wollest ein lustiges , liebes Ferieukind zugeteilt erhallen . Bub
oder Mädel , wie Du willst , so teilt man Dir 's zu und Du wirst
es betreuen und wirst Dich wundern , wie froh das macht.

Lllgvüsrrt vr.ürteokios, kkorrdeim
v?sstliciis 29

vsrrsist dis IS . August.

Î rlelweil), clie Königin cler ^ Ipen!

^cie !wei 6, cior gute ^siirrsci
ru nlsä ?!gsm k' ?sls,  6ss 3ls vollauf bssplsäkgsn
wl?6. Os? i.auf ist spislsnü lslokt, 6is >-!s!ibs?l<slt ssk?-

rslintslsng, 6as ^ uüs?s von groVs?Loliönlislt. V/snn Lis 6issss kvbsokŝ clslwslü-
?s6 vsksn," wsrcjsn Lis übs??ssokt ssln von ssinom nisrlnigvn l̂ nvls,
Katalog fi?. 136 suok übs? hfAkmssekinsn unc! allen^aki??s6rubsliL? ssn6sn
SN js6sn kostenlos. übe?^2lMIlon L6slv,s!8?3r!s? sslt 1897 sokon gsUstsni. Oss
konnton livl? bvokln!mms?msk?, wsnn unss? ^ clslws!ö?sr! nlokt gut uncj billig w3?.
ll6 slv/sik- 0 sclcoi ', voutsck - IVartsnbsrg K

dlontaA , lv . ^ UAUst 1936, 20 .15 Olir

XIktcHL ^ s-sVLI78 IK-
veranstaltet d Kircbi . Orgsl-

vom H sebule 8tutt §art

- Programm:  -

j . 8 . Oscli , - lotette „ jesu meine Lreude"
packslbel , ülotelte „ 8in § et dem Herrn"

und Lköre , Orgelwerke und Lieder von s. 8 . Lack , 11. 8ckütr
Luxtekude , Weckmann , O. L. Hakler.

Leitung u . Orgel : Prot . Arnold 8trebel , 8tuttgart.
Linrelstimme : Ulbert Sartk , Löiingen (lenor ).

Lintritt krei! "Le xtp rogram m 20 Okg.

kin Dienen am
< Lckon mobgsns stsßt einer dsr Ôisner lkr^ 6s8und . ?

cheit bereit . Lr srfrisckL e nd ' maokt- IrokAmorgens
nüchtern , dann vor Disck . s vsnds .̂ wieder , jb>eich sLIsz)

fiernstql - Zpruclel

Imnsuer ApoIIö - 8prurlel

2u Kaden in bieuenbürg : Ueinrick Nüller , IVlineralwasser-
kandlg ., Delek. 406 . Karl 8ckumacker Witwe , blineralwasser-
kandlung , Del . 303 . >Vrnback : Lriedrick Wieland , ü-linerai-
wasserkandlung , Del . 426 ^ mt I4euenbürg . Sirkenkeld : Karl
Drank , ^tineralwasserkandlung . Lalmdack : Lritr Wurster,
Vlineralwasserkandlung , Del . 483, -Vmt Wilddad . Uerrenalb:
Wilk . Dränkler , ^ poikeke . Del. 85 . ptturweller - Lrnst ttüil,
Vlinersiwasserkandlung . Wilddad : Larl Duback sen , M-
neralwasserkandlung , Delekon 62.

Weser-

Kaineradschasl
NeuellbSkg.

Am Sonntag
abend 8 Uhr bet
Kamerad Fr .Ktr»

verbunden mit der Ehrung alter,
treuer Kameraden.

Der Kameradschaftsführer.

Sk'
« i

Vs §sken 5is ksrl
Sckon« !sUSfros >n >amo,sk
kslorm -ILsissIotsn
-»Isn Sŝ enn» UIsisn n>s
toOonvon. unvosgSngllcken
psusk!ls » slo>on »olorl »n
Zs!nsm »oNUsn Auns !.sn.
vis Icockls >»ogsk
»ckonm» 4—i SN̂ sU» gls»
Inca.rlll̂ lnulsn. vo. >»I»I»o
su<v> UI. Sis Vs. rlckUgs.
verladt Igung bei

kissn -blssg
Uvuvndürg

llsräv - Velen- Vssokkezssl

Neuenbürg.
Eine geräumige , Helle

mit Nebenräumen in der Wilhelm
Murr -Straße bis 15. August oder
1. September zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enztäler "-
Geschästsstelle.

AnWs-Karle»
T . Meeh 'sche Buchhandlung.

-äisllüstnerauqen,
jetrinÄimeicksder

Ärbswohl

Apotheke U. Lorenksrdt , dleuen-
dürg und ^ potkekö in Lirken-
keld: in Lalmdack : Orog . ^ .6artk,
In Wilddad : Lberdard -Orogerie,
^potk . K. plappert.

Aerzil. SiimlliBW
Sonntag den S. August 1936

0k. mell. Solmiät, VslmdLvb,
Telefon SA . 41S Wildbad.

Verkaufen
ln Waidrennach gelegen

247 ar Grundstücke
Gewerbebank Neuenbürg

Btrkenseld

2 Aimmer
mit Wohnküche auf 1. Sepiember
zu vermieten.

Panoramastraße

Neuenbürg.
Schöne

2 gimmer-
Wohlmng

mit Küdie und Zubehör ist zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der Enz-
täler -Geschäftsstelle.

E a l m b a ch.

Wegen Umzug
verkaufe ich sofort

1 bis 5 iuuae GSnse
Wildbaderstraße 308.

MnMvIimes'NL'!
I 'eilrskl. §e8lattet. 126.—.tkiltUngel',
pkorrkelm, Î ZKmascklnen, l êopolästr. /!

üsuts -Vüchrk
Notizbücher
in allen Größen

Auftragsbücher
Lieferscheinbücher
Mietverträge
Wirtschaftsbon-
chücher, Briefpapier
Wechselheste
Quittungshefte
in Kassetten und Blocks

zu haben in der

C. Meeh'sche« Vurb-
handlg.. Neuenbürg.
MWWWW 8 '
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